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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine 
betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit über 
ausgewählte Nachhaltigkeitsangaben im Integrierten Nachhaltigkeitsbericht 
2021 der Continental AG 

 

An die Continental AG, Hannover 

Wir haben ausgewählte Nachhaltigkeitsangaben im Integrierten Nachhaltigkeitsbericht der 
Continental AG, Hannover (im Folgenden die „Gesellschaft“), für den Zeitraum vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2021 (im Folgenden der „Bericht“) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung 
zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Unser Auftrag bezieht sich dabei 
ausschließlich auf folgende ausgewählte Nachhaltigkeitsangaben, die im Bericht farblich in 
grün gekennzeichnet sind:  

• Indirekte CO2-Emissionen (Scope 3) in Summe und jeweils aufgeteilt in die 15, vom 
GHG Protocol vorgesehenen Kategorien sowie die hierzu berichteten qualitativen 
Textaussagen, 

• Energieeinsatz nach Energieträgern, 

• Abfallaufkommen nach Art, 

• Wasserbedarf nach Quelle, 

im Folgenden die „ausgewählten Nachhaltigkeitsangaben“. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung der 
ausgewählten Nachhaltigkeitsangaben im Bericht in Übereinstimmung mit den in den 
Sustainability Reporting Standards der Global Reporting Initiative genannten Grundsätzen 
(im Folgenden die „GRI-Kriterien“). 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und 
Anwendung angemessener Methoden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie das Treffen 
von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Berichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

 

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängigkeit sowie weitere 
berufliche Verhaltensanforderungen eingehalten. 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und 
berufsständischen Verlautbarungen – insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer 
und vereidigte Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
herausgegebenen IDW Qualitätssicherungsstandards 1 „Anforderungen an die 
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis“ (IDW QS 1) – an und unterhält 
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dementsprechend ein umfangreiches Qualitätssicherungssystem, das dokumentierte 
Regelungen und Maßnahmen in Bezug auf die Einhaltung beruflicher 
Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards sowie maßgebender gesetzlicher und anderer 
rechtlicher Anforderungen umfasst. 

 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil 
mit begrenzter Sicherheit über die ausgewählten Nachhaltigkeitsangaben im Bericht 
abzugeben. 

Nicht Gegenstand unseres Auftrages ist die Beurteilung von externen Dokumentationsquellen 
oder Expertenmeinungen, auf die im Bericht verwiesen wird. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard 
on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than 
Audits or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, 
durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit 
begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns 
zu der Auffassung gelangen lassen, dass die ausgewählten Nachhaltigkeitsangaben im Bericht 
der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen 
Belangen nicht in Übereinstimmung mit den relevanten GRI-Kriterien aufgestellt worden 
sind.  

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die 
durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung 
zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend 
eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. folgende Prüfungshandlungen und sonstige 
Tätigkeiten durchgeführt: 

● Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des Berichts einbezogen wurden, 
über den Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess bezogene interne 
Kontrollsystem sowie über ausgewählte Angaben im Bericht 

● Prüfung von Prozessen zur Erfassung, Kontrolle, Analyse und Aggregation 
ausgewählter Daten verschiedener Standorte der Gesellschaft auf Basis von 
Stichproben 

● Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben im Bericht 
unter Zugrundelegung der GRI-Kriterien 

● Analytische Beurteilung ausgewählter Angaben im Bericht 

● Abgleich von Angaben mit den entsprechenden Daten im Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht 

● Beurteilung der Darstellung der ausgewählten Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung 
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Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten 
Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung 
gelangen lassen, dass die ausgewählten Nachhaltigkeitsangaben im Bericht der Gesellschaft 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht 
in Übereinstimmung mit den relevanten GRI-Kriterien aufgestellt worden sind. 

 

Verwendungszweck des Vermerks 

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der Gesellschaft geschlossenen Auftrags. 
Die Prüfung wurde für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk ist nur zur 
Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt. Der Vermerk ist nicht 
dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen.  
Unsere Verantwortung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten gegenüber 
übernehmen wir dagegen keine Verantwortung. 

Frankfurt am Main, den 12. April 2022 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Nicolette Behncke             ppa. Valerio Politi 
Wirtschaftsprüfer 
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Quelle: Geschäftsbericht 2021 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung (  S. 36) 
 
Hinweis: Dieser Textabschnitt bezieht sich mit Ausnahme der Leistungsindika-
toren für das Geschäftsjahr 2021 auf fortgeführte und nicht fortgeführte Ak-
tivitäten.  

 

Ambition, Strategie und Programm 
Nachhaltigkeit ist für Continental ein Innovationstreiber im aktuel-
len Wandel von Mobilität und Industrien und daher in der Konzern-
strategie im Eckpfeiler „Konsequentes Nutzen von Chancen“ fest 
verankert.  

In unserer Konzern-Nachhaltigkeitsambition beschreiben wir, wie 
wir den Wandel in den relevanten Themenfeldern mit Blick auf 
Nachhaltigkeit gestalten wollen. Sie bildet das Dach mit den ent-
sprechenden Leitlinien für bestehende Strategien, Programme und 
Prozesse und entwickelt diese sukzessive weiter. Die themenfeld-
spezifischen Ambitionen, Strategien, Programme und Prozesse stel-
len wir in den nachfolgenden Abschnitten für die berichtspflichti-
gen Themenfelder im Rahmen der zusammengefassten nichtfinan-
ziellen Erklärung dar. Die vollständige Ambition ist abrufbar unter 

 www.continental-nachhaltigkeit.de.  

Steuerung, Organisation und Verantwortlichkeiten  
Die oberste Verantwortung für Nachhaltigkeit liegt bei der Vorstän-
din für Group Human Relations und Group Sustainability, in deren 
Ressort die Unternehmensfunktion Group Sustainability für das 
Konzern-Nachhaltigkeitsmanagement verankert ist. Die Nachhaltig-
keitsorganisation wird durch Nachhaltigkeitsfunktionen in den Un-
ternehmensbereichen sowie Koordinatoren in mehreren Geschäfts-
feldern und Ländern ergänzt.  

Das Konzernsteuerungsgremium Nachhaltigkeit (kurz: Konzern-
Nachhaltigkeitskomitee) ist verantwortlich für die Bewertung von 
bereichsübergreifenden Themen, die Abwägung von Risiken und 
Chancen sowie die Vorabstimmung zu relevanten Vorstandsent-
scheidungen. Es setzte sich im Geschäftsjahr 2021 aus drei Vor-
standsmitgliedern (Vorstandsvorsitzender, Group Sustainability, 
Group Finance and Controlling) sowie den Leitungen der Nachhal-

tigkeitsfunktionen auf Ebene des Konzerns und der Unternehmens-
bereiche und den Leitungen weiterer relevanter Unternehmens-
funktionen zusammen. Das Gremium wird von der Vorständin 
Group Sustainability geleitet und von der Leitung der Unterneh-
mensfunktion Group Sustainability gesteuert. In den Unterneh-
mensbereichen existieren zum Teil eigene bereichsübergreifende 
Nachhaltigkeitsgremien, die von den jeweiligen Nachhaltigkeits-
funktionen koordiniert werden. 

In der Konzern-Nachhaltigkeits-Scorecard sind die Leistungsindika-
toren für Nachhaltigkeit gebündelt. Sie wird vom Vorstand jährlich 
genehmigt. Die Scorecard basiert auf definierten Qualitätskriterien 
für die Kennzahlen, wird kontinuierlich weiterentwickelt und bildet 
die formale Grundlage zur Integration von Nachhaltigkeit in weitere 
Unternehmensprozesse.  

Seit dem Geschäftsjahr 2021 ist das Thema Nachhaltigkeit auch 
fester Bestandteil der Konzernstrategieentwicklung. Wesentliche In-
vestitionen müssen im Freigabeprozess standardmäßig auf ihren 
Nachhaltigkeitsbeitrag überprüft und bewertet werden. Für die Un-
ternehmensbereiche Automotive, Tires und ContiTech werden 
schrittweise detaillierte Fahrpläne zur Umsetzung der Nachhaltig-
keitsambitionen in den relevanten Themenfeldern erarbeitet. 

Vergütung  
Vorstand und weltweite Führungskräfte werden an der Erreichung 
von Nachhaltigkeitszielen gemessen. So sind die langfristigen Ver-
gütungskomponenten (LTI) an Nachhaltigkeitsaspekte geknüpft. 
Die LTI-Pläne werden jährlich aktualisiert. Weitere Informationen 
dazu finden Sie im Vergütungsbericht im Internet  in der Rubrik 
Unternehmen/Vorstand. 

Kulturwandel 
Um den Kulturwandel in der Organisation zu unterstützen, haben 
wir im Geschäftsjahr 2021 die interne Kommunikation zum Thema 
Nachhaltigkeit intensiviert, zahlreiche – aufgrund der COVID-19-
Pandemie zumeist virtuelle – Veranstaltungen zu Nachhaltigkeit 
durchgeführt und das Thema in wesentliche interne Veranstal-
tungsformate für Führungskräfte integriert. 
 

 

 

Einbindung von Stakeholdern

Unsere wesentlichen Stakeholder bzw. Interessengruppen sind 
unsere Mitarbeiter und Kunden, der Kapitalmarkt sowie die  
Politik, zivilgesellschaftliche Akteure und Lieferanten. Mit den 
relevanten Stakeholdern stehen wir zu relevanten Themen für 
das Unternehmen und die Gesellschaft über diverse Kanäle in 
einem regelmäßigen Dialog: 

› Kunden, z. B. über den Vertrieb bzw. das Key Account  
Management, Kooperationen, Messen 

› Investoren und Aktionäre, z. B. über die Hauptversammlung, 
Webcasts, Roadshows 

› Mitarbeiter, z. B. über Townhall-Meetings, Mitarbeiterbefra-
gungen, Webcasts, Mitarbeitervertretungen 

› allgemeine Gesellschaft, z. B. über Umfragen, Messen,  
Engagement-Projekte, Tage der offenen Tür  

Ziel ist es, die verschiedenen Perspektiven zusammenzutra-
gen, gegebenenfalls die unterschiedlichen Standpunkte zu dis-
kutieren und voneinander zu lernen. Im ersten Quartal 2019 
haben wir eine globale Stakeholderbefragung durchgeführt, 
um einen Dialog zu den wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
für Continental anzustoßen und unsere Nachhaltigkeitsstrate-
gie weiterzuentwickeln. Daran haben sich mehr als 1.700 Sta-
keholder über alle Gruppierungen hinweg beteiligt. Diese Er-
gebnisse, weitere Analysen und stetig neue Impulse werden 
kontinuierlich in den Prozess zur Weiterentwicklung der Nach-
haltigkeitsstrategie sowie der Berichterstattung eingearbeitet. 

Konzern-Nachhaltigkeitsmanagement 

Im Fokus 
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Managementansatz Menschenrechte auf 
einen Blick  

Continental verfolgt einen integrierten Managementansatz zur Er-
füllung seiner menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht. Das bedeutet, 
dass wir unseren Managementansatz sowohl auf unsere Lieferkette 
und unsere Kundenbeziehungen als auch auf unsere eigenen 
Standorte beziehen. Die Unternehmensfunktion Group Sustainability 
koordiniert die kontinuierliche Weiterentwicklung dieses Manage-
mentansatzes.  

Grundsätze, Leitlinien und Schulungen 
In den konzernweit gültigen Verhaltenskodizes für eigene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und für Geschäftspartnerinnen und Ge-
schäftspartner sowie der Einkaufspolitik für nachhaltigen Natur-
kautschuk bekennt sich Continental zur Achtung der Menschen-
rechte und der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO) im Einklang mit den Leitprinzipien der Vereinten Nati-
onen für Wirtschaft und Menschenrechte. Wir erwarten, dass un-
sere Geschäftspartnerinnen und -partner, u. a. Lieferantinnen und 
Lieferanten und Dienstleisterinnen und Dienstleister, die Umset-
zung der im Verhaltenskodex und in der Einkaufspolitik für nach-
haltigen Naturkautschuk genannten Anforderungen auch in ihren 
jeweiligen Lieferketten vorantreiben. In unserem Business Partner 
Code of Conduct, der zuletzt im Geschäftsjahr 2021 aktualisiert 
wurde, definieren wir die grundlegenden Anforderungen an unsere 
Lieferantinnen und Lieferanten und wiederum deren Lieferantinnen 
und Lieferanten, u. a. in Bezug auf Menschenrechte, Arbeitsbedin-
gungen, Umweltschutz, Konfliktmineralien und Korruptionsbe-
kämpfung. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden zum Verhaltenskodex 
informiert. Im Geschäftsjahr 2021 haben 6.378 Mitarbeiter ein E-
Learning zum Verhaltenskodex absolviert (Vj. n. a). Zudem werden 
menschenrechtsspezifische Schulungen und Workshops mit rele-
vanten Unternehmensfunktionen durchgeführt, um die Integration 
von Menschenrechtsaspekten in die relevanten Management- und 
Entscheidungsprozesse voranzutreiben.  

Risikoanalyse und Mitigation  
Die Unternehmensfunktion Group Security analysiert und bewertet 
systematisch Länderrisiken auf Konzernebene und stellt diese ver-
schiedenen Konzernfunktionen, wie z. B. dem Einkauf, zur Verfü-
gung.  

Standortbezogene Risiken werden insbesondere durch unsere loka-
len ESH-Managerinnen und Manager im Rahmen der lokalen Mana-
gementsysteme und unser Netzwerk von Länderkoordinatoren für 

Arbeitsbeziehungen analysiert und bewertet. Die Zertifizierungen 
für das Umweltschutzmanagementsystem erreichten zum 31. De-
zember 2021 einen Abdeckungsgrad von 76  % (Vj. 82  % inkl. 
Vitesco Technologies) und das Arbeits- und Gesundheitsschutzma-
nagementsystem einen Abdeckungsgrad von 62 % der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter (Vj. 69  % inkl. Vitesco Technologies).  

Risiken in unserer Lieferkette analysieren und bewerten wir bereits 
vor Aufnahme einer Geschäftsbeziehung mittels einer Selbstaus-
kunft und teilweise Audits vor Ort, die auch Themen mit Menschen-
rechtsbezug beinhalten können (z. B. zu Brandschutz und Arbeitssi-
cherheit). Die Einhaltung der Nachhaltigkeitsanforderungen aus 
dem Verhaltenskodex für Geschäftspartner bewerten wir insbeson-
dere mithilfe von Selbstauskünften über die Plattformen EcoVadis 
und NQC. Maßnahmen zur Bearbeitung prioritärer Handlungsfelder 
wie Naturkautschuk oder Konfliktmineralien (einschl. Kobalt) wer-
den von geschäftsbereichsübergreifenden Arbeitsgruppen bearbei-
tet. Um den Ansatz der verantwortungsvollen Wertschöpfungskette 
kontinuierlich weiterzuentwickeln, arbeitet Continental aktiv mit ver-
schiedenen Stakeholdern in kooperativen Brancheninitiativen (s. 
Seite 28) an gemeinsamen Lösungsansätzen entlang seiner Liefer-
ketten. 

Beschwerdemechanismus  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Dritte außerhalb des Kon-
zerns haben die Möglichkeit, Verstöße gegen den Verhaltenskodex 
oder Verdachtsfälle über unsere Compliance- und Antikorruptions-
Hotline zu melden. Über die Hotline können Informationen – soweit 
gesetzlich zulässig – auch anonym mitgeteilt werden. Die Unterneh-
mensfunktionen Group Internal Audit, Group Security und Group 
Compliance prüfen und verfolgen die Informationen weiter. Berech-
tigte Verstöße gegen unsere Verhaltenskodizes werden sanktio-
niert. Bei Verstößen unserer Geschäftspartnerinnen und -partner 
gegen unsere menschenrechtlichen Vorgaben behält sich Conti-
nental explizit das Recht vor, Verbesserungsmaßnahmen einzufor-
dern oder die Geschäftsbeziehung zu beenden.  

Überprüfung und Berichterstattung  
Im Berichtsjahr wurde unter Leitung der Unternehmensfunktion 
Group Sustainability ein Konzernprojekt zur Umsetzung des deut-
schen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes aufgesetzt, das im 
Jahr 2023 in Kraft tritt. Weiterführende Informationen zu unserem 
Managementansatz Menschenrechte finden Sie auch im aktuellen 
„Modern Slavery Statement“ des Continental-Konzerns (nur in Eng-
lisch) auf der Corporate Website unter  www.continental-nachhal-
tigkeit.de.  

https://www.continental.com/de/nachhaltigkeit/downloads
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Nachhaltigkeit in der Naturkautschuk-
Wertschöpfungskette 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr hat Continental ihren Manage-
mentansatz für das strategische Handlungsfeld „Nachhaltigkeit in 
der Naturkautschuk-Wertschöpfungskette“ in Übereinstimmung mit 
den Leitsätzen für menschenrechtliche Sorgfaltspflichten der Orga-
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) weiterentwickelt.  

Grundlage für alle Verantwortlichkeiten und Verpflichtungen ent-
lang der Wertschöpfungskette von Naturkautschuk sind für Conti-
nental die „Einkaufspolitik für nachhaltigen Naturkautschuk“ sowie 
der Geschäftspartner-Verhaltenskodex. Beide Dokumente wurden 
im Geschäftsjahr 2021 aktualisiert. Sie dienen als Ausgangspunkt 
für einen aktiven und verantwortungsvollen Beitrag zur Förderung 
einer verantwortungsvollen Wertschöpfungskette des Rohstoffs. 
Wir erwarten, dass Lieferanten und Dienstleister die Umsetzung der 
darin genannten Nachhaltigkeitsanforderungen auch in ihren jewei-
ligen Wertschöpfungsketten vorantreiben und unsere Einkaufspoli-
tik befolgen. Continental hat sich darüber hinaus zum Ziel gesetzt, 
bis spätestens Ende 2023 alle direkten Lieferanten des Zentralein-
kaufs mit ihrer Einkaufspolitik zu erreichen und die Anerkennung 
zu dokumentieren. 

Um die Einhaltung der definierten Prinzipien ihrer relevanten Ein-
kaufspolitiken sicherzustellen, setzt Continental digitale Risikoana-
lyse-Systeme ein. Für alle direkten und zentral verwalteten Lieferan-
ten (Tier 1) bewerten wir insbesondere anhand von verifizierten 
Selbstauskünften mithilfe von Drittpartnern (EcoVadis) menschen-
rechtliche, umweltbezogene und ethische Risiken in den Geschäfts- 
und Beschaffungsprozessen unserer Lieferanten. Im Geschäftsjahr 
2021 hat Continental eine Abdeckung von mehr als 90 % aller di-
rekten Naturkautschuk-Lieferanten nach Volumen erreicht.  

Zur Erhöhung der Transparenz und Nachhaltigkeit entlang seiner 
Wertschöpfungsketten arbeitet Continental in verschiedenen ko-
operativen Branchenansätzen aktiv mit verschiedenen Stakehol-
dern zusammen. So hat Continental als Innovationstreiber im Na-
turkautschuk-Sektor zusammen mit Partnern (Michelin, SMAG) be-
reits im Jahr 2019 die Gründung des Gemeinschaftsunternehmens 
„Rubberway“ zur digitalen Risikoanalyse der vorgeschalteten Wert-
schöpfungskette (Tier 1–Tier X) bekanntgegeben. Im Geschäftsjahr 

2021 hat Continental einen Abdeckungsgrad von mehr als 30  % al-
ler direkten Naturkautschuk-Lieferanten nach Volumen des Zentral-
einkaufs erreicht – auf dem Weg, das ambitionierte Ziel von mehr 
als 95  % bis 2030 zu erreichen. Als Gründungsmitglied der Global 
Platform for Sustainable Natural Rubber (GPSNR) wirkt Continental 
aktiv an der Entwicklung globaler Richtlinien für nachhaltigen Na-
turkautschuk mit und setzt vereinbarte Richtlinien konsequent um. 
Continental ist im Executive Committee (EC) vertreten. Darüber hin-
aus engagieren wir uns aktiv in Arbeitsgruppen der Plattform und 
teilen relevante Projekterfahrungen. Weiterhin wurde auch die Ak-
tualisierung unserer „Einkaufspolitik für nachhaltigen Naturkaut-
schuk“ im Geschäftsjahr 2021 auf die GPSNR-Komponenten abge-
stimmt.  

In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) und dem Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) stellt Continental seit 
2018 anhand der Implementierung eines digitalen Systems den 
Aufbau von Kapazitäten (Capacity Development) und die Optimie-
rung der Wertschöpfungskette sowie die Rückverfolgbarkeit von 
Naturkautschuk aus der Projektregion im indonesischen West-Kali-
mantan sicher. Im Rahmen der Capacity-Development-Aktivitäten 
engagieren sich Continental, GIZ und BMZ bei der Schulung von im 
Projekt beteiligten Kleinbauern in nachhaltiger Anbaupraxis. Diese 
Trainings sowie die Optimierung der Wertschöpfungskette ermögli-
chen den Kleinbauern und ihren Familien eine Verbesserung der 
Einkommenssituation durch höhere Rohstofferträge sowie eine 
Verhinderung von Abholzung und ermutigen zu einer Agroforst-
wirtschaft. In früheren Phasen des Projektes konnten bereits 
450 Kleinbauern geschult und in das Projekt eingebunden wer-
den. Im Geschäftsjahr 2021 registrierten sich 1.500 Kleinbauern 
und wurden geschult und an das digitale Rückverfolgungssystem 
Koltiva angeschlossen. Außerdem haben sich Continental, BMZ und 
GIZ auf eine deutliche Erweiterung ihres erfolgreichen gemeinsa-
men Projektes geeinigt. Ziel ist es, bis 2024 die Anzahl der in das 
Programm einbezogenen Kleinbauern auf 4.000 Beteiligte auszu-
weiten. 

Ab 2022 wird Continental jährlich über den Status der Zielerrei-
chung der verschiedenen Indikatoren (Akzeptanz der Einkaufspoli-
tik, verifizierte Lieferantenselbstauskünfte, Abdeckung Einkaufsvolu-
men durch Rubberway, erreichte Kleinbauern im Pilotprojekt) Be-
richt erstatten. 
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Forschung und Entwicklung 

Quelle: Geschäftsbericht 2021 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Forschung und Entwicklung (  ab S. 34) 

 

Die Mobilität der Zukunft ist nachhaltig, 
automatisiert und vernetzt.  

Fahrzeuge verfügen künftig über vielfältige, leistungsfähige Sinne. 
Sie sprechen eine gemeinsame Sprache und kommunizieren mit  
ihrer Umwelt und den Fahrerinnen und Fahrern. Sie sind reaktions-
schnell und nahtlos vernetzt. Eine zentrale Intelligenz steuert sie in 
allen Situationen zuverlässig und sicher ans Ziel. 

Für hochautomatisiertes Fahren – Driving Planner  
Continental entwickelt eine Software, die selbstständig komplexe 
Fahrmanöver ermöglicht. Der Driving Planner demonstriert, dass 
automatisiertes Fahren nicht nur Premiumfahrzeugen mit Sonder-
ausstattung vorbehalten ist. Die Software ermittelt aus einer Viel-
zahl von Sensordaten präzise Entscheidungsvarianten, um kom-
plexe Fahrmanöver auf Autobahn oder Schnellstraße automatisiert 
zu bewältigen. So kann der Driving Planner Verkehrssituationen etli-
che Sekunden im Voraus berechnen und daraus eine entspre-
chende Reaktion des Fahrzeugs ableiten.  

Ein Beispiel, bei dem das neue System Fahrerinnen und Fahrer zu-
künftig entlasten kann, ist die Auffahrt auf eine Autobahn über den 
Beschleunigungsstreifen. Der Driving Planner berechnet dieses 
komplexe Manöver aus Radarsensor- sowie Kameradaten und trifft 
die optimale Entscheidung. Weitere Softwaremodule übernehmen 
die Umsetzung des berechneten Fahrmanövers. Das Fahrzeug be-
schleunigt nach vorn, fädelt zur Seite in den laufenden Verkehr ein 
und nimmt dann entsprechend dem Verkehrsfluss Fahrt auf.  

Der Driving Planner kann Fahrmanöver bis zu einer Geschwindig-
keit von 130 km/h berechnen. Die Entwicklungsphase des Soft-
waresystems ist abgeschlossen. Die Technologie wird voraussicht-
lich 2024 auf den Markt kommen. 

ShyTech-Displays – Fokus auf Wesentliches, doch alles im Blick 
Mit der innovativen Displaylösung ShyTech unterstützt Continental 
Autofahrerinnen und Autofahrer auf intelligente Weise dabei, stets 
alle wichtigen Informationen im Blick zu behalten. In modernen, 
vernetzten und künftig auch immer stärker automatisierten Fahr-
zeugen werden zahlreiche Informationen verarbeitet und darge-
stellt. Um diese Informationsflut zu visualisieren, werden zuneh-
mend größere Bildschirme in Autos verbaut. Allerdings ist nicht 
jede angezeigte Mitteilung in jeder Situation relevant. Sie kann  
sogar zu Ablenkung führen und die Fahrsicherheit gefährden. Das 
ShyTech-Display steigert die Nutzerfreundlichkeit und erhöht die  
Sicherheit, weil potenzielle Ablenkungen ausgeblendet werden.  

Bei Bedarf können ShyTech-Displays die gesamte Breite der Instru-
mententafel einnehmen. Sie werden nur dann sichtbar, wenn sie 
benötigt werden. Möglich wird das durch eine halbtransparente 
Oberfläche, mit der sich Bildschirme nahtlos in die umliegende 
Oberfläche integrieren lassen – und zwar optisch ebenso wie hap-
tisch. Wird die Anzeige nicht benötigt, ist sie für das menschliche 
Auge praktisch unsichtbar. Auch wenn die Instrumententafel op-
tisch wie aus einem Guss erscheint, sind beispielsweise Navigati-
ons- oder Kommunikationsinformationen sowie das Menü des 
Touchscreens stets vorhanden. Die Anzeigen und Bedienelemente 
des Displays werden erst dann aktiviert, wenn sich etwa eine Hand 
nähert. Ebenso ist es möglich, die Anzeige via Sprachsteuerung 
oder durch kurzes Tippen auf die Bildschirmoberfläche zu aktivie-
ren. Die Displayoberfläche ist so gestaltet, dass sie das Aussehen 
der Instrumententafel imitiert. Je nach Konfiguration kann dies  
beispielsweise eine mit Holzblenden, Carbonblenden oder Leder 
bespannte Oberfläche sein. Zudem sieht sie nicht nur so aus wie 
das Originalmaterial, sie fühlt sich auch so an. Durch ShyTech-Inno-
vationen können Bildschirme praktisch überall im Innenraum unter-
gebracht werden. Continental plant, das ShyTech-Display im Jahr 
2023 auf den Markt zu bringen.  

 

  2021 2020 

Forschungs- und Entwicklungskosten (netto) Mio  € % vom Umsatz Mio € % vom Umsatz 

Autonomous Mobility and Safety 1.082,3 14,4 1.005,0 13,3 

Vehicle Networking and Information 1.054,3 13,2 1.274,8 16,1 

Tires 293,8 2,5 268,0 2,6 

ContiTech 156,5 2,6 149,7 2,7 

Contract Manufacturing –0,1 0,0 3,2 0,3 

Konzern 2.586,8 7,7 2.700,7 8,5 

          

Aktivierung von Forschungs- und Entwicklungskosten  31,5   137,6   

in % der Forschungs- und Entwicklungskosten 1,2   4,8   

Abschreibungen auf aktivierte Forschungs- und Entwicklungskosten 44,0   164,6   
     

Innovationen und Digitalisierung 

https://cdn.continental.com/fileadmin/__imported/sites/corporate/_international/german/hubpages/30_20investor_20relations/40_20finanzberichte/gesch_c3_a4ftsberichte/downloads/continental_geschaeftsbericht_2021_so.pdf
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Conti GreenConcept – nachhaltig, leicht, effizient 
Mit dem neuen Konzeptreifen Conti GreenConcept vereint Conti- 
nental aktuelle und zukünftige Technologien zum Bau nachhaltiger 
Pkw-Reifen. Das Reifenkonzept basiert auf drei Ebenen: einem be-
sonders hohen Anteil nachverfolgbarer, nachwachsender und recy-
celter Materialien, einer ressourcenschonenden Leichtbautechnolo-
gie und einer Verlängerung der Lebensdauer durch einen erneuer-
baren Laufstreifen. 

Der Conti GreenConcept besteht zu mehr als 50  % aus nachwach-
senden oder recycelten Werkstoffen, d. h. Materialien, die aus einem 
geschlossenen Materialkreislauf stammen, keine schädlichen Aus-
wirkungen auf Menschen und Umwelt haben, verantwortungsvoll 
beschafft werden und entlang der Lieferkette klimaneutral sind. Der 
Anteil der eingesetzten nachwachsenden Rohstoffe beträgt 35  %. 
Zu den verwendeten Bio-Materialien gehören u. a. Naturkautschuk 
aus Löwenzahn (Taraxagum), Silikat aus der Asche von Reishülsen 
sowie pflanzliche Öle und Harze.  

Zusätzlich kommen beim Conti GreenConcept 17  % wiederverwer-
tete Materialien zum Einsatz. Neben aufbereitetem Stahl und Ruß 
wird erstmals Polyester aus recycelten Polyethylenterephthalat- 
Flaschen, kurz PET-Flaschen, in der Karkasse eines Reifens ver- 
baut. Continental plant, ab 2022 die schrittweise Einführung der  
ContiRe.Tex-Technologie zu ermöglichen und damit Polyestergarn 
aus wiederverwerteten PET-Flaschen in der Reifenproduktion einzu-
setzen. Die PET-Flaschen werden dafür ohne bisher notwendige 
chemische Zwischenschritte wiederaufbereitet, um das Polyester-
garn für die hohen mechanischen Anforderungen des Reifens funk-
tionsfähig zu machen. Während des sogenannten Upcyclings wird 
aus einer PET-Kunststoffflasche ein PET-Hochleistungswerkstoff. Ein 
herkömmlicher Pkw-Reifen enthält heutzutage ca. 400 Gramm  
Polyestergarn. Umgerechnet auf einen Satz Reifen können zukünf-
tig mehr als 60 PET-Flaschen wiederverwendet werden.  

Durch seine Leichtbautechnologie ist der Conti GreenConcept bis 
zu 40 % leichter als ein heutiger Standardreifen. Gleichzeitig konnte 
der Rollwiderstand des Reifens vermindert werden. Dies hat einen 
positiven Effekt auf die Umwelt, da der Energieverbrauch des Fahr-
zeugs gesenkt wird. Bei Verbrennerfahrzeugen können der Kraft-
stoffverbrauch und die CO2-Emissionen verringert, bei Elektrofahr-
zeugen die Reichweite verlängert werden.  

AMBIENC3 – der Fahrzeuginnenraum der Zukunft 
Im neuen Konzeptfahrzeug AMBIENC3 – einem umgebauten VW 
Bulli – zeigt Continental, wie Fahren, Arbeiten und Entspannen in  
einem Raum vereint werden können. 3rd Space nennt sich das zu-
grundeliegende Konzept, nach dem Wohnbereich und Büro im 
Fahrzeug verschmelzen. 

Im Fahrzeug sind neue Oberflächenlösungen für Boden und Him-
mel, Wände, Sitze, Liegen und Ablagen sowie die Instrumententafel 
aus innovativen und nachhaltigen Materialien verbaut. Basis der 
Oberflächenentwicklung sind natürliche und nachwachsende Roh-
stoffe sowie recycelte und aufbereitete Materialien. Für gute Luft im 
Fahrzeug sorgen emissions- und schadstoffarme Materialien. 
Leichte Oberflächen helfen, Fahrzeuggewicht einzusparen. Das 
senkt den Energieverbrauch und damit CO2-Emissionen und er-
höht die Reichweite von Elektrofahrzeugen. 

Im Cockpit sucht man Knöpfe und Schalter vergeblich. Durch die 
Shy-Technologie sind die Funktionen zwar stets intuitiv zur Hand, 
aber ohne permanent sichtbare Bedienelemente. Viele in die Ober-
fläche integrierte Funktionen sind im Off-Modus auf den ersten 
Blick unsichtbar. 

Weitere Höhepunkte im Konzeptfahrzeug sind z. B. das unterschied-
liche Atmosphären schaffende Licht- und Klangkonzept sowie  
beheizbare Materialien. Per funktionalem Druck hergestellt erzeu-
gen sie Wärme in Sekunden. Andere im AMBIENC3 eingesetzte 
Oberflächen zeichnen sich durch besondere Eigenschaften wie  
optimierte Schmutzresistenz, höchste Abriebfestigkeit und sogar 
Selbstreparatur bei Beschädigung aus. 

Spätestens beim voll automatisierten Fahren wird die Zeit im Auto 
anders genutzt als zum Lenken, Gasgeben oder Bremsen. Deshalb 
hat das neue Konzeptfahrzeug neben der Fahrzone auch eine  
Arbeits- und Entspannungszone mit jeweils unterschiedlichen De-
signs und Materialien. Denn da der Blick nach innen gehen wird, 
stehen die eingesetzten Oberflächen mehr im Fokus und verlangen 
nach einem ganzheitlichen Raumkonzept.  

Mit per Digitaldruck individualisierbaren Lösungen und Oberflä-
chen haben Autohersteller zukünftig zahlreiche Möglichkeiten, 
Fahrzeuginterieurs nach individuellen Bedürfnissen ihrer Kundin-
nen und Kunden zu gestalten.   

  

2.701 2.587

8,5 %

7,7 %

2020 2021

Continental-Konzern Automotive Technologies Rubber Technologies

2.280 2.137

14,8 %
13,9 %

2020 2021

418 450

2,7 % 2,6 %

2020 2021

F&E-Kosten (netto) Mio € F&E-Quote %
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Cybersecurity-Management  

Strategische Ziele des Konzerns 
Cybersicherheit, auch IT-Sicherheit, befasst sich bei Continental mit 
Verfahren zum Schutz aller am Unternehmensnetzwerk ange-
schlossenen IT-Komponenten (wie z. B. Computer und Server, Da-
tenbanken, mobile Geräte) und der auf ihnen gespeicherten oder 
verarbeiteten Daten. Unser Ziel ist es, Angriffe oder ungewollte Akti-
vitäten zu verhindern, die die Vertraulichkeit, Integrität oder Verfüg-
barkeit von Daten verletzen. Zu den Angriffen und ungewollten Ak-
tivitäten gehört sowohl der Diebstahl als auch die Manipulation 
oder Sabotage von Daten. 

Richtlinien des Konzerns  
Das Continental-Cybersecurity-Management basiert auf den Indust-
riestandards der ISO-27001-Norm für Informationssicherheit. Eine 
konzernweite Cybersicherheitspolitik sowie eine spezielle ergän-
zende Politik für Nicht-Büro-Bereiche definieren die Richtlinien und 
mehrere Manuals und Standards regeln die Ausgestaltung und Im-
plementierung spezifischer Themen. Zu den wesentlichen Maßnah-
men des Konzerns zählen sowohl präventive als auch reaktive, miti-
gierende Maßnahmen, insbesondere Kontrollhandlungen:  

› Vorbeugende Kontrollen sind z. B. die sichere Konfiguration von 
Hard- und Software, der kontrollierte Zugriff auf Geräte und Identi-
täten auf Basis notwendigen Wissens, Softwareupdates, das 
Schwachstellenmanagement, die Abwehr von Schadprogrammen 
sowie Aufklärungsarbeit für Anwender. 

› Aufdeckende Kontrollen sind z. B. die Sammlung und Prüfung von 
Daten, Bearbeitung von Vorfällen, Messung von externem Gefähr-
dungspotenzial, aber auch Standortprüfungen, Serviceprüfungen 
und Penetration Tests. 

› Reagierende Kontrollen sind z. B. die Bearbeitung von Vorfällen 
und schützende Systemänderungen und das Notfallmanage-
ment. 

 
Organisation und Verantwortlichkeiten  
Verantwortlich für das strategische, konzernweite Cybersecurity-
Management ist die Unternehmensfunktion Cybersecurity, die von 
dem Konzernbeauftragten für Cybersecurity geleitet wird und von 
entsprechenden Cybersecurity-Funktionen in den Unternehmens-
bereichen oder Geschäftsfeldern ergänzt wird. Die operative Um-
setzung der Sicherheitsregeln liegt in der Verantwortung der Be-
reichs- und Standortleitungen.  

Zertifizierungen  
Zum 31. Dezember 2021 waren insgesamt 38 Standorte des Un-
ternehmensbereichs Automotive Technologies nach TISAX zertifi-
ziert. (Vj. n. a.). Ziel ist es, bis Ende 2023 alle relevanten Standorte des 
Unternehmensbereichs Automotive Technologies zu zertifizieren. 

Ethikleitlinien für künstliche Intelligenz 

Das Technologiefeld künstliche Intelligenz (KI) ist für Continental 
nicht mehr nur ein strategisch wichtiges Zukunftsfeld, sondern Teil 
zahlreicher aktueller Projekte und Technologien. Intelligente Algo-
rithmen spielen dabei in verschiedenen Bereichen, nicht nur in der 
Automobilindustrie, eine große Rolle. Einsatzgebiete im Continen-
tal-Konzern finden sich u. a. bei der Software-Architektur in Fahrzeu-
gen, mobilen Robotern, der autonomen Mobilität, dem automati-
sierten Fahren, der Smart Factory und der Industrie 4.0. Auch in-
terne Prozesse basieren zunehmend auf künstlicher Intelligenz. 

Nichtsdestotrotz werden die globalen industriellen und techni-
schen Chancen gesellschaftlich und wirtschaftlich kontrovers disku-
tiert. Das Vertrauen unserer verschiedenen Stakeholder durch 
einen verantwortungsvollen Umgang mit künstlicher Intelligenz zu 
sichern, ist uns ein großes Anliegen. Deshalb tragen wir als Techno-
logieunternehmen die Verantwortung dafür, dass alle unsere Pro-
duktentwicklungen sowie internen Prozesse im Einklang nicht nur 
mit den gesetzlichen, sondern darüber hinaus auch mit ethischen 
Normen stehen. 

Im Geschäftsjahr 2020 hat Continental Ethikleitlinien für den Um-
gang mit solchen selbstlernenden Systemen entwickelt. Die Ethik-
leitlinien korrespondieren mit internationalen Regeln, etwa den EU-
Leitlinien zum Umgang mit KI („Ethics Guideline for Trustworthy 
AI“). Im Mittelpunkt stehen die Nachvollziehbarkeit von computer-
basierten Entscheidungen, Transparenz, die Datensicherheit sowie 
die Übereinstimmung mit den anderen internen Regelwerken der 
Continental, wie dem Code of Conduct. Wenn wichtige Arbeits-
schritte von künstlicher Intelligenz übernommen werden, ist eine 
Grundvoraussetzung für die Akzeptanz, dass der Mensch weiterhin 
das wachsende „Innenleben“ eines selbstlernenden Systems verste-
hen kann. Woher stammen welche Daten? Welche Rechenschritte 
führen zu welchen Handlungen? Wie sind die Daten gesichert?  

Die Leitlinien beinhalten somit folgende Themen: 

› Einhaltung von Recht, Regulierungen, Continental-Regeln, Stan-
dards und Anweisungen 

› Arbeitsplatz und faire Arbeitsbedingungen 

› Gesundheit, Sicherheit, Umwelt und Produktintegrität 

› Mitarbeitervielfalt, Antidiskriminierung, Fairness bei der  
KI-Nutzung 

› Datenschutz und Cybersecurity bei der Anwendung von KI 

› Vertrauliche Informationen, geistiges Eigentum 
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High-Performance Computer (HPC)  

Was ist ein High-Performance Computer 
High-Performance Computer (HPC) sind das Kernelement 
neuer serverbasierter Fahrzeugarchitekturen. Sie dienen der 
Zentralisierung von Fahrzeugfunktionen, die bisher auf bis zu 
100 Steuergeräten innerhalb des gesamten Fahrzeugs verteilt 
sind. High-Performance Computer zeichnen sich durch eine 
besonders hohe Rechenleistung, einen schnellen Datendurch-
satz und neue Möglichkeiten für Online-Updates „over the 
air“ aus. 

Einsatzgebiete eines High-Performance Computers 
High-Performance Computer sind besonders geeignet, daten- 
und rechenintensive Anwendungen zu realisieren, bei denen 
herkömmliche Steuergeräte und Fahrzeugarchitekturen be-
reits heute an ihre Leistungsgrenze stoßen. Beispiele für sol-
che Anwendungen wären etwa das autonome Fahren oder die 
schnelle Verarbeitung des Datenverkehrs aus der Cloud, die 
das Fahrzeug künftig zu einem permanenten Teil des Internets 
of Everything macht. 

Vorteile von High-Performance Computern 
Eine unmittelbare Auswirkung auf die Nachhaltigkeit von Fahr-
zeugen bringt die Einsparung von Steuergeräten aber auch 
von Leitungswegen im Zusammenspiel zwischen HPCs und lo-
kalen Steuereinheiten, den sogenannten Zone Controllern. 
Dies sorgt für weniger Materialaufwand und weniger Gewicht 
im Vergleich zur Summe der Einzelkomponenten und ein 
Großteil der 1,5 km Kupferleitungen im Fahrzeug kann einge-
spart werden. Ein weiterer entscheidender Vorteil liegt in 

neuen oder verbesserten Fahrzeugfunktionen, etwa im Be-
reich der Fahrzeugsicherheit, der User Experience oder der 
Vernetzung des Fahrzeugs. Ein weiterer entscheidender Vor-
teil liegt in neuen oder verbesserten Fahrzeugfunktionen, etwa 
im Bereich der Fahrzeugsicherheit, der User Experience oder 
der Vernetzung des Fahrzeugs. Ein Beispiel: Die Möglichkeit, 
sein Fahrzeug per Over-the-Air-Updates online auf den neues-
ten Stand zu bringen und neue Funktionen aus der Cloud her-
unterzuladen, vermeidet die Fahrt zur Werkstatt und zusätzli-
che Standzeiten. 

Stand der Entwicklung 
Mit dem VW ID.3 befindet sich bereits das erste Elektrofahr-
zeug im Markt, welches mit dem Body High-Performance 
Computer von Continental ausgerüstet ist. High-Performance 
Computer entwickeln sich derzeit rasant weiter in Richtung 
einer noch stärkeren Bündelung von Funktionen aus unter-
schiedlichen Fahrzeugdomänen. Continental ist hierzu bereits 
mit zahlreichen Automobilherstellern in Gesprächen. 

Kooperationen/Partnerschaften 
Insbesondere die Kooperation mit unterschiedlichen Chipher-
stellern ist ein wichtiger Faktor bei der Entwicklung von Hoch-
leistungscomputern für Fahrzeuge. Hier geht es nicht nur um 
die Rechenleistung, sondern auch um die Einhaltung der ho-
hen Sicherheitsanforderungen innerhalb der Automobilindust-
rie. Hinzu kommt die Koordination zahlreicher Partner bei der 
Integration von Hochleistungsrechnern in die Architektur des 
Fahrzeugs, insbesondere im Bereich Software. 

 

 

 

Im Fokus 
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Managementansatz 

 

Unsere Ambition  
In unserer Nachhaltigkeitsambition ist festgelegt, dass wir unsere 
Geschäftsprozesse auf sichere und verantwortungsvolle Weise auf 
der Grundlage eines systematischen Managements und des Schut-
zes von Mensch und Umwelt betreiben. 

Konzept  
Unsere Unternehmenspolitik für Umwelt-, Arbeits- und Gesundheits-
schutz (Environment, Safety and Health, ESH) definiert die konzern-
weiten Leitlinien für saubere und sichere Fabriken. Abgeleitet dar-
aus verfolgen wir konzernweite ESH-Ziele: Alle Personen in unse-
rem Unternehmen sollen vor Unfällen und arbeitsbedingten Erkran-
kungen geschützt und ihre Gesundheit soll aktiv gefördert werden. 
CO2-Emissionen, Energieeinsatz, Wasserverbrauch und Abfallauf-
kommen der Standorte sollen gesenkt sowie die Abfallverwertungs-
quote und Energieeffizienz der Standorte gesteigert werden.  

Die Umsetzung dieser Leitlinien wird mit lokalen Managementsys-
temen vorangetrieben. Die konkreten organisatorischen und tech-
nischen Vorgaben sind in den jeweiligen ESH-Managementhand- 
büchern der Unternehmensbereiche beschrieben. Viele Standorte 
lassen sich zudem extern zertifizieren. Der Umfang der Zertifizie-
rungen wird jährlich als Abdeckungsgrad der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit Umweltschutz-, Energie- sowie Arbeits- und Gesund-
heitsschutzmanagementsystemen ausgewertet. Als Effektivitätsin-
dikator für das Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement wird 
die Unfallrate herangezogen, d. h. die Anzahl der Unfälle pro eine 
Million Arbeitsstunden. Die Unfallrate ist seit dem Geschäftsjahr 
2020 auch Bestandteil der LTI-Pläne der Vorstandsmitglieder und 
der weltweiten Führungskräfte. Weitere Informationen dazu finden 
Sie im Vergütungsbericht im Internet  in der Rubrik Unterneh-
men/Vorstand. 

Verantwortlich für das strategische, konzernweite ESH-Manage-
ment sind die beiden Unternehmensfunktionen Group Environ-
mental and Climate Protection sowie Group Safety and Health, die 
durch entsprechende Funktionen in den einzelnen Unternehmens-
bereichen ergänzt werden. Der operative Umwelt-, Arbeits- und  
Gesundheitsschutz vor Ort liegt in der Verantwortung der Stand-
orte und wird jeweils durch lokale ESH-Managerinnen und -Mana-
ger koordiniert.  

Ergebnisse des Konzepts 
Zum 31. Dezember 2021 deckten die zertifizierten Management-
systeme einen Großteil unserer konzernweiten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ab. Die Zertifizierungen für das Umweltschutzma-
nagementsystem erreichten einen Abdeckungsgrad von 76 % 
(Vj. 82  % inkl. Vitesco Technologies), das Energiemanagement- 
system von 40  % (Vj. 51  % inkl. Vitesco Technologies) und das  
Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem von 62  % 
(Vj. 69  % inkl. Vitesco Technologies). Die im Vergleich zum Vorjahr 
gesunkenen Quoten sind insbesondere auf die Abspaltung von 
Vitesco Technologies zurückzuführen. 

Die Unfallrate reduzierte sich im Geschäftsjahr 2021 auf 2,6 Unfälle 
pro eine Million Arbeitsstunden (Vj. 2,9 Unfälle pro eine Million  
Arbeitsstunden inkl. Vitesco Technologies). Die Reduktion der  
Unfallrate ist auf verschiedene Effekte zurückzuführen, u. a. auf die 
Erfolge eines Arbeitssicherheitsprogramms des Unternehmensbe-
reichs ContiTech.  

Zur Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und 
Ermöglichung einer sicheren Produktion kamen auch im Geschäfts-
jahr 2021 die bestehenden konzernweiten Bereitschaftspläne für 
eine Pandemie („Pandemiepläne“/„Pandemic Preparedness Plan“) 
zur Anwendung. Die Krisenstabsorganisation auf Konzernebene 
und Länderebene war weiterhin aktiv. Die eigene Maskenproduk-
tion wurde fortgeführt und auch eine psychosoziale Beratung für 
die mentale Gesundheit wurde in einigen Ländern weiterhin ange-
boten.  

Leistungsindikatoren saubere und sichere Fabriken   2021 2020 

Zertifizierungen für Umweltschutzmanage-
mentsysteme (ISO 14001)1 
Abdeckungsgrad Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(zum 31.12.) in % 76 82 

Zertifizierungen für Energiemanagementsysteme 
(ISO 50001)1 
Abdeckungsgrad Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (zum 31.12.) in % 40 51 

Zertifizierungen für Arbeits- und 
Gesundheitsschutzmanagementsysteme  
(ISO 45001 oder vergleichbar)1 
Abdeckungsgrad Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (zum 31.12.) in % 62 69 

Unfallrate (Anzahl der Unfälle pro  
1 Mio Arbeitsstunden)2, 3 2,6 2,9 
   

1 Gezählt wurden gültige Zertifikate, abgeschlossene Rezertifizierungsprozesse und 
laufende Rezertifizierungsprozesse, wenn das Erreichen der Rezertifizierung als sehr 
wahrscheinlich eingestuft wurde. 

2 Definition: Anzahl der Unfälle während der Arbeitszeit pro eine Million bezahlte 
Arbeitsstunden. Gezählt ab mehr als einem Ausfalltag, d. h. mit mindestens einem 
Ausfalltag über den Tag des Unfalls hinaus.    

3 Ohne Leiharbeiterinnen und Leiharbeiter (d. h. nur Stammbelegschaft), ohne 
Wegeunfälle.

  

Saubere und sichere Fabriken  

Quelle: Geschäftsbericht 2021 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung (  S. 36) 
 
Hinweis: Dieser Textabschnitt bezieht sich mit Ausnahme der Leistungsindika-
toren für das Geschäftsjahr 2021 auf fortgeführte und nicht fortgeführte Akti-
vitäten. 

https://www.continental.com/de/unternehmen/corporate-governance/vorstand/
https://cdn.continental.com/fileadmin/__imported/sites/corporate/_international/german/hubpages/30_20investor_20relations/40_20finanzberichte/gesch_c3_a4ftsberichte/downloads/continental_geschaeftsbericht_2021_so.pdf
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Strategie Arbeitssicherheit und 
Gesundheit 

Im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheit verfolgen wir die Vi-
sion „mehr gesunde und profitable Lebensjahre“.  

Diese wollen wir mit spezifischen Programmen in den Bereichen 
Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin, Gesundheitsmanagement, Ergo-
nomie und Gefahrstoffmanagement umsetzen, die wir auf Basis 
von regelmäßigen und systematischen globalen Risikoanalysen 
entwickeln.  

Die Unternehmensfunktion Group Safety and Health unterstützt 
und berät die einzelnen Organisationseinheiten und Standorte bei 
der Implementierung der Programme und unterhält aktive Exper-
tennetzwerke innerhalb des Unternehmens, um die internationale 
Zusammenarbeit, den Austausch von Best Practice und die strate-
gische Weiterentwicklung unserer Themenfelder voranzutreiben.  

Im Geschäftsjahr 2021 lag ein Schwerpunkt der Arbeitssicherheits- 
und Gesundheitsaktivitäten auf der Prävention von arbeitsbeding-
ten Erkrankungen infolge psychosozialer Risikofaktoren. Hierfür ha-
ben wir unseren konzernweiten Standard zur Gefährdungsbeurtei-
lung psychischer Belastungen aktualisiert. 

Strategie betrieblicher Umweltschutz  

Unsere Strategie für den betrieblichen Umweltschutz beinhaltet ne-
ben dem Fokusthema Klimaneutralität (s. S. 16 f.) die weiteren Fo-
kusthemen Energie, Wasser und Abfall.  

Fokusthema Energie 
Bis 2030 wollen wir den Energieverbrauch um 20  %, gemessen am 
Umsatz im Vergleich zu 2018, reduzieren. Außerdem wollen wir 
1 TWh Energie über Energieeffizienzprojekte einsparen. Dies ent-
spricht rund 10  % des derzeitigen jährlichen konzernweiten Ener-
gieverbrauchs von Continental. Der Fokus liegt daher in den nächs-
ten Jahren auf der Umsetzung von Energieeffizienzprojekten. 
Durch die enge Vernetzung unserer Mitarbeiter mit den Energie- 
und Engineering-Funktionen gewährleisten wir einen kontinuierli-
chen Wissenstransfer, um hocheffiziente Technologien in allen Be-
reichen zu etablieren. Dies beinhaltet auch die regelmäßige Über-
prüfung derzeit genutzter Brennstoffe im Hinblick auf CO2-neutrale 
Alternativen.  

Im Geschäftsjahr 2021 betrug der gesamte Energieverbrauch 
9,0 TWh (Vj. 8,7 TWh inkl. Vitesco Technologies) und setzte sich 
hauptsächlich aus eingekauftem Strom und Erdgas zusammen. Der 
gesamte Energieverbrauch ist um 3,1  % im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen. Dies ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen, ins-
besondere auf einen ununterbrochenen Produktionsbetrieb ohne 
Pandemie-bedingte Produktionsausfälle sowie die Vervollständi-
gung der Datenerfassung. Diese erstreckte sich zuvor auf die rele-
vanten Produktions- sowie Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
und umfasst nun auch erstmals die restlichen, zumeist kleineren 
Standorte des Konzerns. Gemessen am Konzernumsatz ist der ge-
samte Energieverbrauch um 15,2  % gestiegen. Dies ist in erster Li-
nie auf die Abspaltung der Vitesco Technologies mit weniger ener-
gieintensiven Prozessen zurückzuführen. 

Relative Leistungsindikatoren 
des betrieblichen 
Umweltschutzes 

20211 

fortgeführte 
Aktivitäten 

20202 

fortgeführte 
und nicht 

fortgeführte 
Aktivitäten Veränderung 

Energieverbrauch  
in MWh/Konzernumsatz in Mio € 265,6 230,6 +15,2 % 

Wasserentnahme  
in m3/Konzernumsatz in Mio  € 494,6 458,5 +7,9 % 

Abfallaufkommen  
in t/Konzernumsatz in Mio  € 12,0 9,1 +31,9 % 
    

1 Enthält kalkulatorische Daten in geringem Umfang für Teile des Konzerns, die nicht 
direkt berichtet haben.  

2 Abdeckung der relevanten Produktions- sowie Forschungs- und Entwicklungs-
standorte.  

3 CO2-Emissionen aus Flottenverbräuchen der Dienstfahrzeuge (Leasing-Fahrzeuge) 
sind nur teilweise und nicht systematisch enthalten. 

Fokusthema Wasser 
Bis 2030 wollen wir die Wasserentnahme in Gebieten mit hohem 
Wasserrisiko jährlich um 4  %, gemessen am Umsatz, und in Gebie-
ten mit mittlerem Wasserrisiko jährlich um 2  %, gemessen am Um-
satz, reduzieren. Mit diesem risikobasierten Ansatz konzentrieren 
wir uns gezielt auf jene Regionen in der Welt, in denen Wasser im-
mer knapper wird. Im Vordergrund stehen Effizienzprojekte, die die 
Vermeidung und Mehrfachverwendung von Wasser beinhalten. Die 
Bewertung aller Standorte folgt konsequent regelmäßig aktualisier-
ten Risikobewertungsinstrumenten des World Resource Institutes 
und Aqueduct. Auf diese Weise können wir die vorhandenen Mittel 
gezielt und effizient einsetzen. Durch unsere Mitgliedschaft in der 
freiwilligen Initiative „CEO Water Mandate“ stellen wir sicher, dass ein 
regelmäßiger Austausch über Best-Practice-Lösungen sowie aktuelle 
Chancen und Risiken im Bereich Wassermanagement stattfindet. 

Im Geschäftsjahr 2021 betrug die gesamte Wasserentnahme 
16,7 Mio m3 (Vj. 17,3 Mio m3 inkl. Vitesco Technologies). Sie setzte 
sich insbesondere aus Trinkwasser von öffentlichen Wasserversor-
gern sowie Grund- und Oberflächenwasserentnahmen zusammen. 
Die gesamte Wasserentnahme ist um 3,5 % im Vergleich zum Vor-
jahr gesunken. Der wesentliche Grund war der Wegfall der Wasser-
entnahmen von Vitesco Technologies. Gemessen am Konzernum-
satz ist die gesamte Wasserentnahme um 7,9  % im Vergleich zum 
Vorjahr gestiegen. Dies ist ebefalls in erster Linie auf die Abspal-
tung der Vitesco Technologies mit weniger wasserintensiven Pro-
zessen zurückzuführen.  

Einige Wasserquellen liegen am Rand von Grundwasserschutzzo-
nen. Negative Einflüsse auf die Biodiversität sowie auf lokale Ge-
meinschaften wurden im Rahmen der regelmäßigen Kontrollen  
weder unternehmensintern noch durch Behörden festgestellt.  

Fokusthema Abfall 
Bis 2030 wollen wir das gesamte Abfallaufkommen pro Jahr um 
2 %, gemessen am Umsatz, verringern. Deswegen gilt es, Abfälle zu 
vermeiden oder im besten Fall zu recyclen. In diesem Zusammen-
hang leistet die Umweltstrategie einen wesentlichen Beitrag, um 
den Ansatz des zirkulären Wirtschaftens im gesamten Unterneh-
men zu verankern. 
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So ist ein konsequentes und systematisches Abfallmanagement be-
reits jetzt fester Bestandteil unserer Abfalllogistik. Außerdem wollen 
wir die Abfallverwertungsquote bis 2030 auf 95  % erhöhen. Um 
dieses Ziel zu erreichen, wurden bereits mehrere Projekte initiiert 
und implementiert. Dazu zählen u. a. eine stärkere Nutzung von Re-
granulaten im Bereich Kunststoffspritzgussprozessen, die Nutzung 
von Mehrwegverpackungen in Zusammenarbeit mit unseren Zulie-
ferern und Kunden sowie die  
Pyrolyse von vulkanisierten Gummimaterialien.  

Das gesamte Abfallaufkommen belief sich im Geschäftsjahr 2021 
auf 405.249 t (Vj. 341.513 t inkl. Vitesco Technologies). Die gefähr-
lichen Abfälle hatten daran einen kleineren Anteil von 8,2  % 

(Vj. 9,7  % inkl. Vitesco Technologies). Das gesamte Abfallaufkom-
men ist somit um knapp 18,7  % im Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen. Dies ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen, insbeson-
dere auf einen ununterbrochenen Produktionsbetrieb ohne Pande-
mie-bedingte Produktionsausfälle sowie die Vervollständigung der 
Datenerfassung. Diese erstreckte sich zuvor auf die relevanten Pro-
duktions- sowie Forschungs- und Entwicklungsstandorte und um-
fasst nun auch erstmals die restlichen, zumeist kleineren Standorte 
des Konzerns. Gemessen am Konzernumsatz ist das Abfallaufkom-
men um 31,9 % getiegen. Dies ist in erster Linie auf die Abspaltung 
der Vitesco Technologies mit weniger abfallintensiven Prozessen 
zurückzuführen. Die Abfallverwertungsquote stagnierte im Ge-
schäftsjahr 2021 bei 81  % (Vj. 81  %). 

Kennzahlen betrieblicher Umweltschutz im Detail 

 

46,5%38,3%

10,2%

2,2%

0,8% 2,0%

Gesamter Energieeinsatz 2021 (9,0 TWh)1

Sonstiges

Kohle

Strom

Heizöl

Dampf

Erdgas

1 Enthält kalkulatorische Daten in geringem Umfang für Teile des Konzerns, die 
nicht direkt berichtet haben. 

46,5%

53,5%

Gesamter Energieeinsatz 2021 (9,0 TWh)1

Erneuerbar

Nicht 
erneuerbar

1 Enthält kalkulatorische Daten in geringem Umfang für Teile des Konzerns, die 
nicht direkt berichtet haben. 

47,2%34,5%

16,6%

1,7%

Gesamte Wasserentnahme 2021 (16,7 Mio m3)1

Nutzwasser

Trinkwasser 

Oberflächen-
wasser

Grundwasser

1 Enthält kalkulatorische Daten in geringem Umfang für Teile des Konzerns, die 
nicht direkt berichtet haben. 

91,8%

8,2%

Gesamtes Abfallaufkommen 2021 (405.249 t)1, 2

Ungefährlicher 
Abfall

Gefährlicher 
Abfall

1 Enthält kalkulatorische Daten in geringem Umfang für Teile des Konzerns, die 
nicht direkt berichtet haben. 

2 Klassifizierung der Abfälle gemäß lokal geltender Definition.

Im Fokus 
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Unternehmenssteuerung 

Quelle: Geschäftsbericht 2021 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Unternehmenssteuerung (  ab S. 31) 

Ziel ist die dauerhafte Steigerung des 
Unternehmenswerts.  

Wertmanagement  
Das Wertmanagement von Continental fokussiert auf Wertschöp-
fung durch profitables Umsatzwachstum. Wesentliche finanzielle 
Leistungsindikatoren sind die bereinigte EBIT-Marge, das betrieblich  
gebundene Kapital sowie die Höhe der Investitionen und der Free 
Cashflow. Um die finanziellen Leistungsindikatoren auch für Steue-
rungszwecke einsetzen zu können und die Interdependenzen zwi-
schen diesen Indikatoren abzubilden, verdichten wir sie im Rahmen 
eines Werttreibersystems zu Kennzahlen. Im Mittelpunkt unserer 
Unternehmensziele steht die nachhaltige Steigerung des Unter- 
nehmenswerts jeder einzelnen Geschäftseinheit. Dieses Ziel wird 
erreicht, wenn eine positive Rendite auf das in der jeweiligen Ge-
schäftseinheit betrieblich gebundene Kapital erzielt wird. Gleichzei-
tig muss diese Rendite dauerhaft über den Finanzierungskosten 
von Eigen- und Fremdkapital, die zur Anschaffung des betrieblichen 
Kapitals aufgewendet werden, liegen. Entscheidend ist dabei auch, 
dass Jahr für Jahr der absolute Wertbeitrag (Continental Value Con-
tribution, CVC) erhöht wird. Dies kann über eine Steigerung der 
Rendite auf das eingesetzte Kapital (bei konstanten Kapitalkosten), 
eine Senkung der Kapitalkosten (bei konstanter Verzinsung des be-
trieblichen Kapitals) oder eine Absenkung des betrieblich gebunde-
nen Kapitals im Zeitablauf erreicht werden. Als Messgrößen für die 
Zielerreichung dienen das operative Ergebnis vor Finanzergebnis 
und Ertragsteuern (EBIT), das betrieblich gebundene Kapital (Capital 
Employed) und die durchschnittlichen Kapitalkosten (Weighted 
Average Cost of Capital, WACC). Die Kapitalkosten werden aus dem 
gewichteten Verhältnis von Eigen- zu Fremdkapitalkosten ermittelt.  

Für 2021 sind die Werte der fortgeführten Aktivitäten dargestellt . 

Das EBIT ergibt sich als Saldo von Umsatz, sonstigen Erträgen und 
Aufwendungen zuzüglich Beteiligungsergebnis, aber vor Finanzer-
gebnis und Ertragsteuern. Im Berichtsjahr lag das EBIT der fortge-
führten Aktivitäten bei 1,8 Mrd €.  

Das betrieblich gebundene Kapital umfasst die Mittel, die zur Erzie-
lung des Umsatzes im Unternehmen gebunden sind. Sie werden 
bei Continental als Durchschnitt der Bestände der operativen  
Aktiva zu den jeweiligen Quartalsstichtagen ermittelt. Im Jahr 2021 
lagen die durchschnittlichen operativen Aktiva der fortgeführten 
Aktivitäten bei 18,4 Mrd €. 

Setzt man die beiden ermittelten Größen in Bezug zueinander, ergibt 
sich die Kapitalrendite (ROCE). Durch das In-Bezug-Setzen einer  
Ergebnisgröße der Gewinn- und Verlustrechnung (EBIT) mit einer 
Bilanzgröße (betrieblich gebundenes Kapital) ergibt sich eine ge-
samtheitliche Betrachtung. Der Problematik der unterschiedlichen 
Zeitraumbetrachtungen tragen wir über die Ermittlung des betrieb-
lich gebundenen Kapitals als Durchschnittswert über die Quartals-
stichtage Rechnung. Der ROCE für die fortgeführten Aktivitäten 
von Continental lag im Jahr 2021 bei 10,0 %.  

Um zu überprüfen, wie hoch die Finanzierungskosten liegen, die 
zur Anschaffung des betrieblich gebundenen Kapitals aufgewendet 
werden, wird der durchschnittliche gewichtete Kapitalkostensatz 
(WACC) ermittelt. Die Eigenkapitalkosten orientieren sich am Ertrag 
aus einer risikolosen Alternativanlage zuzüglich Marktrisikoprämie, 
wobei das spezifische Risiko von Continental berücksichtigt wird. 
Die Grundlage zur Bestimmung der Fremdkapitalkosten bildet der 
gewichtete Fremdkapitalkostensatz, zu dem sich Continental ver-
schuldet. Im langjährigen Durchschnitt betragen die Kapitalkosten 
für unser Unternehmen rund 10 %.  

Wenn die Kapitalrendite (ROCE) über den durchschnittlichen ge-
wichteten Kapitalkosten (WACC) liegt, wird ein Mehrwert erwirt-
schaftet. Diesen Mehrwert, der sich aus der Subtraktion des WACC 
vom ROCE multipliziert mit den durchschnittlichen operativen  
Aktiva ergibt, bezeichnen wir als Continental Value Contribution 
(CVC). 2021 lagen für die fortgeführten Aktivitäten sowohl der 
ROCE als auch der WACC bei 10 %, sodass kein Mehrwert (CVC)  
erwirtschaftet wurde. 

Kapitalrendite (ROCE) nach 
Geschäftsfeldern (in %) 2021 

2020 
Fortgeführte 

Aktivitäten 

2020 
Fortgeführte 

und nicht 
fortgeführte 

Aktivitäten 

Autonomous Mobility and Safety –2,8 –2,8 –2,1

Vehicle Networking and Information –6,8 –33,3 –31,9

Tires 25,7 14,3 14,3 

ContiTech 16,8 7,7 7,7 

Contract Manufacturing 29,0 –28,8 — 

Powertrain — — –14,1

Konzern 10,0 –2,2 –3,2

2.350
1.655

-2.880 -2.975

0

20,6 %
17,0 %

-1,0 % -3,2 %

10,0 %

2017 2018 2019 2020 2021

Continental Value
Contribution (CVC) Mio € Kapitalrendite (ROCE) %

2021

Langfristige Wertschöpfung 

https://cdn.continental.com/fileadmin/__imported/sites/corporate/_international/german/hubpages/30_20investor_20relations/40_20finanzberichte/gesch_c3_a4ftsberichte/downloads/continental_geschaeftsbericht_2021_so.pdf
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Finanzierungsstrategie 
Unsere Finanzierungsstrategie zielt auf die Unterstützung eines 
wertschaffenden Wachstums des Continental-Konzerns bei gleich-
zeitiger Beachtung einer für die Chancen und Risiken unseres  
Geschäfts adäquaten Struktur von Eigen- und Fremdkapital. 

Die Konzernfunktion Finance & Treasury stellt den notwendigen  
Finanzierungsrahmen zur Verfügung, um das Wachstum des Kon-
zerns und den Bestand des Unternehmens langfristig zu sichern. 
Der jährliche Investitionsbedarf des Unternehmens dürfte in den 
kommenden Jahren um 7 % des Umsatzes liegen.  

 

Unser Ziel ist es, den laufenden Investitionsbedarf aus dem operati-
ven Cashflow zu finanzieren. Andere Investitionsvorhaben, wie 
z. B. Akquisitionen, sollen je nach Verschuldungsgrad und Liquidi-
tätssituation mit einer ausgewogenen Mischung aus Eigen- und 
Fremdmitteln finanziert werden, um kontinuierlich eine Verbesse-
rung im jeweiligen Kapitalmarktumfeld zu erreichen. Grundsätzlich 
soll sich das Verhältnis von Netto-Finanzschulden zu Eigenkapital 
(Gearing Ratio) in den kommenden Jahren unter 40 % bewegen 
und 60  % nicht nachhaltig überschreiten. Sofern durch außerge-
wöhnliche Finanzierungsanlässe oder besondere Marktgegeben-
heiten gerechtfertigt, kann diese Grenze unter bestimmten Voraus-
setzungen überschritten werden. Die Eigenkapitalquote soll 30 % 
übersteigen. Im Berichtsjahr lag sie bei 35,3 % und die Gearing  
Ratio bei 29,8 %. 

Die Brutto-Finanzschulden sollen sich in einem ausgewogenen Mix 
aus Bankverbindlichkeiten und anderen Finanzierungsquellen des 
Kapitalmarkts bewegen, wobei wir gerade im kurzfristigen Bereich 

eine breite Palette von Finanzierungsinstrumenten nutzen. Zum 
Jahresende 2021 bestand der Mix aus Anleihen (53  %), syndizier-
tem Kredit (keine Inanspruchnahme), anderen Bankverbindlichkei-
ten (19  %) und sonstigen Finanzschulden (28  %), bezogen auf die 
Brutto-Finanzschulden in Höhe von 6.260,5 Mio €. Der im Dezem-
ber 2019 vorzeitig erneuerte syndizierte Kredit besteht aus einer 
revolvierenden Tranche in Höhe von 4,0 Mrd € mit einer ursprüng-
lichen Laufzeit von fünf Jahren. Die Marge ist auch von der Nach-
haltigkeitsleistung im Konzern abhängig. Im November 2021 hat 
Continental die zweite und auch letzte Option auf Verlängerung 
der Laufzeit um ein Jahr ausgeübt. Die kreditgebenden Banken ha-
ben daraufhin diese Finanzierungszusage bis Dezember 2026 zu 
unveränderten Konditionen verlängert. Der im Mai 2020 abge-
schlossene zusätzliche syndizierte Kredit in Höhe von 3,0 Mrd € 
mit einer Laufzeit von 364 Tagen lief im Mai 2021 aus und wurde 
nicht in Anspruch genommen. 

Der Konzern strebt grundsätzlich an, eine unbeschränkt verfügbare 
Liquidität von rund 1,5 Mrd € vorzuhalten. Diese wird durch zuge-
sagte ungenutzte Kreditlinien von Banken ergänzt, um jederzeit 
den Liquiditätsbedarf abdecken zu können. Er schwankt während 
des Kalenderjahres, insbesondere aufgrund der Saisonalität einzel-
ner Geschäftsfelder. Zudem wird die Höhe des Liquiditätsbedarfs 
durch das Konzernwachstum beeinflusst. Die unbeschränkt ver- 
fügbaren flüssigen Mittel zum 31. Dezember 2021 lagen bei 
1.998,2 Mio €. Es bestanden darüber hinaus zugesagte und unge-
nutzte Kreditlinien in Höhe von 4.880,3 Mio €.  

Zum 31. Dezember 2021 beliefen sich die Brutto-Finanzschulden 
auf 6.260,5 Mio €. Wesentliche Finanzierungsinstrumente sind der 
syndizierte Kredit mit einer revolvierenden Kreditlinie im Volumen 
von 4,0 Mrd € und einer Laufzeit bis Dezember 2026 sowie am  
Kapitalmarkt emittierte Anleihen. 

Zum 31. Dezember 2021 wurde die revolvierende Kreditlinie über 
4,0 Mrd € nicht in Anspruch genommen. Rund 53 % der Brutto- 
Finanzschulden sind über den Kapitalmarkt in Form von Anleihen  
finanziert. Die Zinskupons variieren zwischen 0,0  % und 2,5  %. Die 
Anleihen mit Fälligkeiten im Zeitraum von 2023 bis 2026 sorgen 
für ein ausgewogenes Laufzeitenprofil der Rückzahlungsbeträge. 
Zum 31. Dezember 2021 bestanden neben den erwähnten Finan-
zierungsformen zusätzlich bilaterale Kreditlinien mit verschiedenen 
Kreditinstituten in Höhe von 2.103,7 Mio €. Derzeit gehören auch 
Forderungsverkäufe und Commercial-Paper-Programme zu den  
Finanzierungsinstrumenten des Konzerns. 2021 hatte Continental 
zwei Commercial-Paper-Programme in Deutschland und den USA. 

  

Zusammensetzung der Brutto-Finanzschulden (6.261 Mio €)

0
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3.307 

1.754 
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Finanzschulden
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Laufzeitenprofil 
Continental strebt ein ausgewogenes Laufzeitenprofil ihrer Fälligkei-
ten an, um die im jeweiligen Jahr fällig werdenden Beträge mög-
lichst aus dem Free Cashflow tilgen zu können. Im Jahr 2022 wer-
den neben kurzfristigen Finanzschulden, die zum Großteil in das 
nächste Jahr weitergerollt werden können, auch Schuldscheindarle-
hen über insgesamt 264,0 Mio € Ende April/Anfang Mai fällig. Es 
steht 2022 keine Rückzahlung von Anleihen an. Die 2019 und 
2020 emittierten Anleihen führen zu Rückzahlungen in Höhe von 
1.250,0 Mio € im Jahr 2023, 725,0 Mio € im Jahr 2024, 600,0 Mio € 
im Jahr 2025 und 750,0 Mio € im Jahr 2026. 

 

Continental-Kreditrating unverändert 
Die Continental AG wurde im Berichtszeitraum von den drei Rating-
agenturen Standard & Poor’s, Fitch und Moody’s eingestuft, die ihr 
jeweiliges Kreditrating im Jahr 2021 unverändert im Investment-
Grade-Bereich beibehielten. Die letzte Ratinganpassung fand im 
Frühjahr 2020 statt, als alle drei Ratingagenturen das langfristige 
Kreditrating um eine Stufe nach unten anpassten. Unser Ziel ist un-
verändert ein Kreditrating von BBB/BBB+. 

Kreditrating der Continental AG 

 31.12.2021 31.12.2020 

Standard & Poor’s1   

Langfristig BBB BBB 

Kurzfristig A-2 A-2 

Ausblick negativ negativ 

Fitch2   

Langfristig BBB BBB 

Kurzfristig F2 F2 

Ausblick stabil stabil 

Moody’s3   

Langfristig Baa2 Baa2 

Kurzfristig P-2 P-2 

Ausblick negativ negativ 

1 Vertragsverhältnis seit 19. Mai 2000. 
2 Vertragsverhältnis seit 7. November 2013. 
3 Vertragsverhältnis seit 1. Januar 2019. 

  

Fälligkeit der Brutto-Finanzschulden (6.261 Mio €)
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Wirtschaftsbericht  

Quelle: Geschäftsbericht 2021 > Lagebericht > Wirtschaftsbericht (  ab S. 47) 

 

Rahmenbedingungen  
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
Nach dem konjunkturellen Einbruch im Vorjahr durch die COVID-19-
Pandemie normalisierte sich 2021 die Wirtschaft in allen Regionen 
der Welt. Neben den zunehmenden Impfungen gegen das Corona-
virus trugen auch die Konjunkturprogramme einiger großer Volks-
wirtschaften zur Erholung bei. Gemäß dem World Economic Out-
look Update (WEO Update) des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) von Januar 2022 wuchs die Weltwirtschaft im Geschäftsjahr 
2021 um 5,9  %. Die IWF-Prognose eines Wachstums von 5,5  % von 
Januar 2021 wurde damit leicht übertroffen. 

Im Euroraum stieg 2021 gemäß der Statistikbehörde Eurostat das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 5,2  % gegenüber dem Vorjahr. Von 
den großen Volkswirtschaften des Euroraums wiesen Frankreich, 
Italien und Spanien nach den hohen BIP-Rückgängen im Vorjahr 
laut IWF 2021 kräftige Wachstumsraten von rund 5  % bis knapp 
7  % aus. In Deutschland erhöhte sich gemäß Statistischem Bundes-
amt das BIP 2021 um 2,7  %. Andere große europäische Volkswirt-
schaften verzeichneten ebenfalls hohe Wachstumsraten ihrer Wirt-
schaftsleistung. Für das Vereinigte Königreich und Russland 
schätzte der IWF für 2021 BIP-Zuwächse von 7,2  % bzw. 4,5  %. 

In Nordamerika wiesen im Jahr 2021 die USA gemäß dem Bureau 
of Economic Analysis einen BIP-Anstieg um 5,7  % aus. Für Kanada 
und Mexiko schätzte der IWF BIP-Zuwächse von 4,7  % bzw. 5,3  %. 
Auch andere amerikanische Länder zeigten 2021 eine Erholung  

ihrer Wirtschaft. Für Brasilien beispielsweise wies der IWF einen  
BIP-Anstieg um 4,7  % aus. Die asiatischen Länder verzeichneten im 
Berichtsjahr gemäß IWF ebenfalls eine konjunkturelle Belebung. 
Sehr hohe Wachstumsraten erreichten 2021 die indische Wirt-
schaft mit einem Zuwachs um 9,0  % und die chinesische Wirtschaft 
mit einem BIP-Anstieg um 8,1  %. Geringere Wachstumsraten wiesen 
gemäß IWF die ASEAN-Staaten und Japan mit BIP-Erhöhungen um 
3,1  % bzw. 1,6  % aus. 

Entwicklung wesentlicher Abnehmerbranchen und 
Absatzregionen 
Die Automobilindustrie – mit Ausnahme des Ersatzgeschäfts –  
bildet mit einem Anteil von 61  % am Konzernumsatz im Geschäfts-
jahr 2021 den bedeutendsten Kundenkreis für Continental. Den 
wesentlichen Anteil steuerte hierzu Automotive Technologies bei, 
aber auch die Geschäftsfelder Tires und ContiTech erwirtschafteten 
in diesem Marktsegment signifikante Umsatzerlöse. 

Das zweitgrößte Marktsegment für Continental ist mit 28  % vom 
Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2021 das weltweite Ersatzreifen-
geschäft für Pkw und Nutzfahrzeuge. Wegen des deutlich höheren 
Anteils von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen am Ersatzreifenge-
schäft ist ihre Entwicklung von besonderer Bedeutung für unseren 
wirtschaftlichen Erfolg.  

Das drittgrößte Marktsegment für Continental ist mit rund 9  % vom 
Gesamtumsatz das weltweite Geschäft mit Industriekunden und  
Ersatzteilen des Geschäftsfelds ContiTech. 

Die größte Absatzregion von Continental ist weiterhin Europa mit 
einem Umsatzanteil von 49  % im Berichtsjahr, gefolgt von Nord-
amerika mit 25  % und Asien-Pazifik mit 22  %. 

Wirtschaftswachstum 2021 im Vergleich zu 2020 (für ausgewählte Länder und die Welt) 

 

Quellen: IWF – World Economic Outlook Update Januar 2022, Eurostat, statistische Ämter der genannten Länder, Bloomberg.
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Entwicklung der Pkw-Neuzulassungen 
Im Jahr 2021 zeigte sich auf den Automobilmärkten der Welt eine 
hohe Nachfrage nach Pkw, u. a. infolge von Nachholeffekten aus 
dem Vorjahr, in dem die Pkw-Produktion wegen der Ausbreitung des 
Coronavirus zeitweise stillgelegt war. Jedoch führten verschiedene 
Ereignisse im Berichtsjahr zu einer zunehmenden Knappheit von 
Halbleitern und zu anhaltenden Produktionseinschränkungen bei 
den Pkw-Herstellern, insbesondere im zweiten und dritten Quartal. 
Dadurch war die Verfügbarkeit vieler Pkw-Modelle in einzelnen Regi-
onen eingeschränkt. Auf dem europäischen Pkw-Markt (EU27, EFTA 
und Vereinigtes Königreich) wurden 2021 nach vorläufigen Daten 
des Verbands der Automobilindustrie (VDA) rund 2 % weniger Neu-
fahrzeuge als im Vorjahr zugelassen. In Japan sank der Pkw-Absatz 
gemäß VDA um rund 4  %.  

In anderen Ländern verbesserten sich dagegen 2021 die Zulas-
sungszahlen. Gemäß VDA stieg der Pkw-Absatz in den großen Pkw-
Märkten China und USA um knapp 7  % bzw. um 3  %. Russland und 
Brasilien verzeichneten Zuwächse um 4  % bzw. 1  %. Nach dem star-
ken Einbruch im Vorjahr zeigte Indien einen sehr kräftigen Zuwachs 
um 27 %. Weltweit stiegen 2021 die Pkw-Neuzulassungen gemäß 
vorläufigen Daten des Fahrzeugherstellers Renault um rund 5 %. 

Entwicklung der Produktion von Pkw und leichten 
Nutzfahrzeugen 
Im Berichtsjahr begrenzten Lieferengpässe von Halbleitern die Er-
holung der weltweiten Produktion von Pkw und leichten Nutzfahr-
zeugen < 6 t nach dem Pandemie-bedingten Einbruch im Vorjahr. 
Nach vorläufigen Zahlen stieg die weltweite Produktion 2021 um 
rund 3  % auf 77,1 Mio Einheiten. 

Europäische Automobilwerke waren im Berichtsjahr von den Halb-
leiterengpässen besonders stark betroffen. Infolgedessen sank das 
Produktionsvolumen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen in Eu-
ropa um 4  % gegenüber dem Vorjahr. Auch nordamerikanische 
Hersteller mussten 2021 mehrere Werke infolge der Liefereng-
pässe von Halbleitern vorübergehend stilllegen, sodass die Produk-
tion auf dem niedrigen Niveau des Vorjahres stagnierte. In China 
konnten dagegen die Hersteller nach vorläufigen Daten ihre Pro-
duktion um 5  % gegenüber dem Vorjahr erhöhen. 

Entwicklung der Produktion von mittelschweren und schweren 
Nutzfahrzeugen 
Nach dem Pandemie-bedingten Rückgang im Vorjahr stabilisierte 
sich 2021 nach vorläufigen Daten weltweit die Produktion von  
mittelschweren und schweren Nutzfahrzeugen > 6 t und bewegte 
sich mit einem Rückgang um 1  % nahezu auf Vorjahresniveau. 

In Europa und Nordamerika begrenzten dabei die Halbleitereng-
pässe die Erholung der Lkw-Produktion. Nach vorläufigen Zahlen 
stieg 2021 dennoch die Produktion in Europa und Nordamerika um 
13 % bzw. 21 % gegenüber den sehr schwachen Vorjahreswerten.  

China verzeichnete im ersten Halbjahr 2021 eine hohe Nachfrage 
nach Nutzfahrzeugen infolge des Inkrafttretens neuer Emissionsvor-
schriften zur Jahresmitte. Im zweiten Halbjahr sanken dann Nach-
frage und Produktion deutlich unter die sehr hohen Vorjahreswerte. 
Insgesamt blieb 2021 die Produktion von mittelschweren und 
schweren Nutzfahrzeugen in China um 20 % unter dem Rekordwert 
des Vorjahres. 

Entwicklung der Ersatzreifenmärkte für Pkw und leichte 
Nutzfahrzeuge 
Nach dem Markteinbruch im Vorjahr im Zuge der Eindämmungs-
maßnahmen gegen die COVID-19-Pandemie erholte sich die Rei-
fennachfrage im Jahr 2021. Weltweit stieg der Absatz von Ersatz-
reifen für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge < 6 t nach vorläufigen  
Daten im Berichtsjahr um 11 %.  

In Europa wuchs 2021 der Absatz von Ersatzreifen für Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge auf Basis vorläufiger Daten um 11  %, in 
Nordamerika stieg er um 14  %. In China erhöhte sich der Ersatz- 
reifenabsatz nach vorläufigen Daten um 5  %. 

Entwicklung der Ersatzreifenmärkte für mittelschwere  
und schwere Nutzfahrzeuge 
In unseren Kernmärkten Europa und Nordamerika stieg im Jahr 
2021 die Nachfrage nach Ersatzreifen für mittelschwere und 
schwere Nutzfahrzeuge > 6 t nach vorläufigen Daten um 10  % bzw. 
um 20  % gegenüber dem Vorjahr.

Veränderungen von Fahrzeugproduktion und Absatz im Reifenersatzgeschäft im Jahr 2021 (gegenüber 2020) 

  Fahrzeugproduktion Absatz im Reifenersatzgeschäft 

  
von Pkw und leichten 

Nutzfahrzeugen 
von mittelschweren und  

schweren Nutzfahrzeugen 
für Pkw und leichte  

Nutzfahrzeuge 
für mittelschwere und 

schwere Nutzfahrzeuge 

Europa –4 % 13 % 11 % 10 % 

Nordamerika 0 % 21 % 14 % 20 % 

China 5 % –20 % 5 % n. a. 

Weltweit 3 % –1 % 11 % n. a. 
     

 
Quellen:  
Fahrzeugproduktion: IHS Inc. (Europa mit West-, Zentral- und Osteuropa inkl. Russland und Türkei). 
Reifenersatzgeschäft: LMC International Ltd.  
Vorläufige Zahlen und eigene Schätzungen.  
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Entwicklung der Rohstoffmärkte 
Kohlenstoffstahl und Edelstahl sind Vormaterialien vieler von 
Continental verbauter mechanischer Komponenten wie z. B. Druck-
gussteile. Stahldraht wird insbesondere in der Reifenproduktion als 
Stahlcord, aber auch z. B. in Förderbändern oder Zahnriemen zur 
Erhöhung der Zugfestigkeit eingesetzt. Aluminium wird v. a. für 
Druckguss-, Stanz- und Biegeteile verwendet, während Kupfer vor 
allem in Elektromotoren, mechatronischen Bauteilen sowie Leiter-
platten zum Einsatz kommt. Die Preise für Kohlenstoffstahl stiegen 
2021 im Jahresdurchschnitt auf Eurobasis um über 50  %, teilweise 
auch um mehr als das Doppelte, wie z. B. für Warmbreitband. Die 
Preise für Aluminium und Kupfer, die bereits im Vorjahr angezogen 
waren, erhöhten sich im Berichtsjahr weiter. Der Preis für Aluminium 
stieg 2021 im Jahresdurchschnitt auf US-Dollar-Basis um rund 
44  %, während der Preis von Kupfer im Jahresdurchschnitt auf US-
Dollar-Basis rund 50  % zulegte. 

 

Quellen:  
Kohlenstoffstahl: Warmbreitband Nordeuropa ab Werk, von Kallanish Commodities 
(€/metrische Tonne, mt). 
Kupfer und Aluminium: rollierende Dreimonatskontrakte der London Metal Exchange 
(US-Dollar/mt). 

Edelmetalle wie Silber und Gold werden sowohl von Continental als 
auch von unseren Zulieferern für die Beschichtung von Bauteilen 
verwendet. Der Preis für Silber erhöhte sich 2021 im Jahresdurch-
schnitt auf US-Dollar-Basis um 22  % im Vergleich zum Vorjahr. Nach 
dem Anstieg im Vorjahr blieb dagegen der Preis für Gold mit einer 
Erhöhung um 2  % relativ stabil.  

Die wieder anziehende Reifennachfrage bewirkte im Berichtsjahr 
steigende Preise für Naturkautschuke. Der Preis für Naturkautschuk 
TSR 20 stieg beispielsweise im Jahresdurchschnitt auf US-Dollar-
Basis um 27  % im Vergleich zum Vorjahreswert.  

Rohöl ist der wichtigste Ausgangsgrundstoff für Synthesekaut-
schukvormaterialien wie Butadien und Styrol, aber auch für Ruß 
und diverse andere Chemikalien sowie Kunststoffe. Der Preis von 
Rohöl setzte 2021 seinen steigenden Trend aus dem zweiten Halb-
jahr des Vorjahres fort. Infolge zunehmender Nachfrage und nur 
schrittweise steigender Fördermengen erhöhte sich der Preis für 
die Rohölsorte Brent auf US-Dollar-Basis im Jahresdurchschnitt um 
66  % gegenüber dem Vorjahreswert.  

Die Verteuerung von Rohöl und eine steigende Nachfrage führten 
2021 bei verschiedenen Vormaterialien für Synthesekautschuke  
zu kräftigen Preissteigerungen, wie z. B. bei Butadien (46  %) und  
Styrol (58  %), jeweils im Jahresdurchschnitt auf US-Dollar-Basis. 

Diverse Kunststoffgranulate, sogenannte Resins, erhöhten sich 
2021 infolge des Rohöl-Preisanstiegs ebenfalls spürbar. Resins  
werden als technische Thermoplaste von Continental und unseren 
Zulieferern vor allem für die Herstellung von Gehäuseteilen im Un-
ternehmensbereich Automotive Technologies sowie diversen ande-
ren Kunststoffteilen im Geschäftsfeld ContiTech benötigt. Im Durch-
schnitt stiegen 2021 die Preise für Resins auf US-Dollar-Basis um 
rund 50  %.  

 

Quellen: 
TSR 20: rollierende Einmonatskontrakte der Börse Singapur (US-Dollar-Cent/kg). 
Rohöl: European-Brent-Spotpreis von Bloomberg (US-Dollar/Barrel). 
Butadien: Südkorea-Spotpreis (FOB) von PolymerUpdate.com (US-Dollar/mt). 

Continental verwendet Natur- und Synthesekautschuke in großer 
Menge für die Herstellung von Reifen und technischen Gummipro-
dukten. Außerdem werden in größerem Umfang Ruß als Füllstoff 
sowie Stahlcord und Nyloncord als Festigkeitsträger eingesetzt. 
Aufgrund der hohen Volumina und des direkten Bezugs der Roh-
stoffe hat deren Preisentwicklung einen erheblichen Einfluss auf  
die Ergebnisentwicklung des Unternehmensbereichs Rubber Tech-
nologies, insbesondere des Geschäftsfelds Tires. 

Alles in allem führten die aufgezeigten Preisentwicklungen der  
Rohstoffe trotz eines leicht stärkeren Euros zu erheblichen Kosten-
belastungen im Jahr 2021 in allen Unternehmensbereichen, insbe-
sondere bei Rubber Technologies.  

Da zwischen dem Einkauf der Rohstoffe, ihrer Lieferung und ihrem 
Einsatz in der Herstellung je nach Produkt und Vertragsgestaltung 
meist mehrere Monate liegen, werden die Steigerungen der Spot-
preise im zweiten Halbjahr 2021 voraussichtlich auch zu steigen-
den Kosten für Rohstoffe im Geschäftsjahr 2022 führen. 
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Ertragslage 
› Umsatzanstieg um 6,0  % 

› Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wechselkursveränderungen bereinigten Umsatzes um 7,4 % 

› Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses (EBIT bereinigt) um 37,7  % 

Die folgende Tabelle zeigt in der Berichtsperiode und der Vergleichsperiode die Werte der fortgeführten Aktivitäten. 

Continental-Konzern in Mio  € 2021 2020 ∆ in % 

Umsatz 33.765,2 31.864,4 6,0 

EBITDA 4.104,2 2.763,5 48,5 

in % vom Umsatz 12,2 8,7   

EBIT 1.845,8 –428,0 531,3 

in % vom Umsatz 5,5 –1,3   

Forschungs- und Entwicklungskosten (netto) 2.586,8 2.700,7 –4,2 

in % vom Umsatz 7,7 8,5   

Abschreibungen1 2.258,4 3.191,5 –29,2 

davon Wertminderungen2 29,1 800,1 –96,4 

Operative Aktiva (zum 31.12.) 18.949,4 17.583,5 7,8 

Operative Aktiva (Durchschnitt) 18.416,1 19.565,7 –5,9 

Kapitalrendite (ROCE) in % 10,0 –2,2   

Investitionen3 1.947,4 1.779,7 9,4 

in % vom Umsatz 5,8 5,6   

Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (zum 31.12.)4 190.875 195.896 –2,6 

        

Umsatz bereinigt5 33.754,3 31.648,8 6,7 

Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)6 1.900,4 1.379,9 37,7 

in % des bereinigten Umsatzes 5,6 4,4   
    

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen. 
2 Der Begriff Wertminderung beinhaltet außerplanmäßige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen. Darin enthalten sind ebenfalls Aufwendungen aus 

Ausbuchungen von Markenwerten. 
3 Investitionen in Sachanlagen und Software. 
4 Ohne Auszubildende. 
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveränderungen. 
6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveränderungen und Sondereffekte. 
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Die folgende Tabelle zeigt in der Berichtsperiode und der Vergleichsperiode die Werte der fortgeführten und nicht fortgeführten  
Aktivtäten.  

Fortgeführte und nicht fortgeführte Aktivitäten in Mio  € 2021 2020 ∆ in % 

Umsatz 38.197,9 37.722,3 1,3 

EBITDA 4.574,8 3.033,8 50,8 

in % vom Umsatz 12,0 8,0   

EBIT 2.159,8 –718,1 400,8 

in % vom Umsatz 5,7 –1,9   

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 1.455,0 –961,9 251,3 

Ergebnis pro Aktie in €, unverwässert 7,28 –4,81 251,3 

Ergebnis pro Aktie in €, verwässert 7,28 –4,81 251,3 

Investitionen1 2.152,4 2.232,2 –3,6 

in % vom Umsatz 5,6 5,9   

Free Cashflow 1.372,4 878,7 56,2 
    

1 Investitionen in Sachanlagen und Software. 

Umsatzanstieg um 6,0 %;  
Anstieg des um Konsolidierungskreis- und Wechselkurs-
veränderungen bereinigten Umsatzes um 7,4 % 
Der Konzernumsatz erhöhte sich im Jahr 2021 im Vergleich  
zum Vorjahr um 1.900,8 Mio. € bzw. 6,0  % auf 33.765,2 Mio € 
(Vj. 31.864,4 Mio €). Bereinigt um Konsolidierungskreis- und Wech-
selkursveränderungen ergibt sich ein Anstieg um 7,4  %. Der Unter-
nehmensbereich Rubber Technologies verzeichnete einen Umsatz-
anstieg u. a. bedingt durch die negativen Effekte der COVID-19- 
Pandemie im Vorjahr und die sich daraus ergebende niedrige Ver-
gleichsbasis. Im Unternehmensbereich Automotive Technologies 
beeinträchtigten Lieferprobleme im Bereich der Halbleiterindustrie 
insbesondere in der zweiten Jahreshälfte das Umsatzwachstum. 
Insgesamt lag der Umsatz von Automotive Technologies im Jahr 
2021 auf dem Niveau des Vorjahres, bereinigt um Konsolidierungs-
kreis- und Wechselkursveränderungen ergab sich ein leichter An-
stieg. Der Unternehmensbereich Contract Manufacturing umfasst 

die Auftragsfertigung für Vitesco Technologies. Sein Umsatz verrin-
gerte sich im Berichtsjahr entsprechend dem zwischen Continental 
und Vitesco Technologies vertraglich vereinbarten Vorgehen. Die 
Umsatzentwicklung des Konzerns war durch negative Wechselkurs-
effekte in Höhe von 247,2 Mio € beeinflusst, während sich Konsoli-
dierungskreisveränderungen kaum auswirkten. Die Umsatzerlöse 
aus nicht fortgeführten Aktivitäten beliefen sich auf 4.432,7 Mio € 
(Vj. 5.857,9 Mio €), sodass sich für die fortgeführten und nicht fort-
geführten Aktivitäten insgesamt ein Umsatz in Höhe von 38.197,9 
Mio € (Vj. 37.722,3 Mio €) ergab. 

Anstieg des bereinigten operativen Ergebnisses 
(EBIT bereinigt) um 37,7 % 
Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) des Konzerns  
erhöhte sich im Jahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr um  
520,5 Mio € bzw. 37,7  % auf 1.900,4 Mio € (Vj. 1,379,9 Mio €)  
und entspricht 5,6  % (Vj. 4,4  %) des bereinigten Umsatzes. 

 
Die Umsatzanteile nach Regionen im Jahr 2021 stellen sich wie folgt dar: 
 

Umsatz nach Regionen in % 2021 2020 

Deutschland 17 18 

Europa ohne Deutschland 31 31 

Nordamerika 25 25 

Asien-Pazifik 22 22 

Übrige Länder 5 4 
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Operativer Ergebnisanstieg (EBIT) um 531,3  % 
Das operative Konzernergebnis (EBIT) erhöhte sich 2021 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 2.273,8 Mio € bzw. 531,3  % auf 1.845,8 
Mio € (Vj. -428,0 Mio €). Die Umsatzrendite verbesserte sich auf  
5,5  % (Vj. -1,3  %). Dabei erhöhten sich die Herstellungskosten um 
1.654,3 Mio € auf 26.024,9 Mio € (Vj. 24.370,6 Mio €), insbeson-
dere aufgrund von gestiegenen Kosten für Rohmaterial, Energie 
und Logistik. Nähere Informationen dazu finden Sie im Wirtschafts-
bericht im Kapitel Entwicklung der Rohstoffmärkte sowie im Prog-
nosebericht.  

Das operative Ergebnis (EBIT) aus nicht fortgeführten Aktivitäten 
belief sich auf 314,0 Mio € (Vj. -290,1 Mio €), sodass sich für die 
fortgeführten und nicht fortgeführten Aktivitäten insgesamt  
ein EBIT in Höhe von 2.159,8 Mio € (Vj. -718,1 Mio €) mit einer  
Umsatzrendite von 5,7  % (Vj. -1,9 %) ergab. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) reduzierten das operative Ergebnis (EBIT)  
der fortgeführten Aktivitäten des Konzerns um 159,0 Mio € 
(Vj. 174,5 Mio €). 

Die Kapitalrendite (ROCE) lag bei 10,0  % (Vj. -2,2  %).  

Sondereffekte 2021 
Für den Konzern ergab sich insgesamt eine Entlastung durch Son-
dereffekte im Jahr 2021 in Höhe von 122,6 Mio €. Hiervon entfie-
len 130,1 Mio € auf ContiTech, 26,4 Mio € auf Contract Manufac-
turing und 67,3 Mio € auf die Holding. Belastungen durch Sonderef-
fekte ergaben sich in Höhe von 87,3 Mio € bei Autonomous Mobi-
lity and Safety, 4,0 Mio € bei Vehicle Networking and Information 
und 9,9 Mio € bei Tires. 

Im Zusammenhang mit der Abspaltung von Teilen des ehemaligen 
Geschäftsfelds Powertrain ergaben sich insgesamt Aufwendungen 
in Höhe von 86,4 Mio € (Autonomous Mobility and Safety 48,4 
Mio €, Vehicle Networking and Information 44,3 Mio €, Holding  
Ertrag in Höhe von 6,3 Mio €). 

Aufgrund der organisatorischen Neuausrichtung des Unterneh-
mensbereichs Automotive Technologies entstanden Aufwendun-
gen in Höhe von insgesamt 3,0 Mio € (Autonomous Mobility and 
Safety 2,4 Mio €, Vehicle Networking and Information 0,6 Mio €). 

Aus Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte ent- 
standen Aufwendungen in Höhe von insgesamt 3,1 Mio € (Vehicle 
Networking and Information 0,1 Mio €, Tires 3,0 Mio €, ContiTech 
0,0 Mio €). 

Aus Wertminderungen auf Sachanlagen ergaben sich Aufwendun-
gen in Höhe von insgesamt 25,9 Mio € (Autonomous Mobility and 
Safety 7,1 Mio €, Vehicle Networking and Information 6,6 Mio €,  
Tires 1,8 Mio €, Contract Manufacturing 10,4 Mio €). Außerdem  
entstanden Erträge aus Wertaufholungen auf Sachanlagen in Höhe 
von insgesamt 9,4 Mio € (Autonomous Mobility and Safety 6,0 
Mio €, ContiTech 3,4 Mio €). In diesen Werten sind Wertminderun-
gen und Wertaufholungen, die im Rahmen von Restrukturierungen 
entstanden sind, nicht enthalten. 

Aus Abfindungen entstand ein negativer Sondereffekt in Höhe  
von insgesamt 112,2 Mio € (Autonomous Mobility and Safety  
38,1 Mio €, Vehicle Networking and Information 20,8 Mio €,  
Tires 24,0 Mio €, ContiTech 18,7 Mio €, Contract Manufacturing  
2,0 Mio €, Holding 8,6 Mio €). 

Im Geschäftsfeld Autonomous Mobility and Safety entstanden  
Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 4,8 Mio €. Darin sind 
Wertminderungen auf Sachanlagen in Höhe von 0,4 Mio € enthal-
ten. Darüber hinaus resultierten Erträge aus der Auflösung von 
Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 36,5 Mio €. 

Im Geschäftsfeld Vehicle Networking and Information ergaben sich 
Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 10,0 Mio €. Darin 
sind Wertminderungen auf Sachanlagen in Höhe von 4,3 Mio €  
enthalten. Darüber hinaus resultierten Erträge aus der Auflösung 
von Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 31,9 Mio €. 

Im Geschäftsfeld Tires entstanden Restrukturierungsaufwendun-
gen in Höhe von 5,4 Mio €. Darin sind Wertminderungen auf Sach-
anlagen in Höhe von 1,1 Mio € enthalten. Außerdem ergaben sich 
Erträge aus der Auflösung von Restrukturierungsrückstellungen in 
Höhe von 24,3 Mio €. 

Im Geschäftsfeld ContiTech entstanden Restrukturierungsaufwen-
dungen in Höhe von 14,6 Mio €. Darin sind Wertminderungen auf 
Sachanlagen in Höhe von 0,3 Mio € enthalten. Darüber hinaus  
resultierten Erträge aus der Auflösung von Restrukturierungsrück-
stellungen in Höhe von 14,4 Mio €.  

Im Geschäftsfeld Contract Manufacturing ergaben sich Restruktu-
rierungsaufwendungen in Höhe von 3,5 Mio €, davon sind 3,4 Mio € 
auf Wertminderungen auf Sachanlagen zurückzuführen. Außerdem 
resultierten Erträge aus der Auflösung von Restrukturierungsrück-
stellungen in Höhe von 43,2 Mio €.  

Aus restrukturierungsbezogenen Belastungen entstand ein Auf-
wand in Höhe von insgesamt 59,5 Mio € (Autonomous Mobility 
and Safety 29,0 Mio €, Vehicle Networking and Information 19,8 
Mio €, ContiTech 9,8 Mio €, Contract Manufacturing 0,9 Mio €). 

Aus der Rückabwicklung der OSRAM CONTINENTAL GmbH, Mün-
chen, Deutschland, – eines gemeinsamen Unternehmens mit der 
OSRAM GmbH, München, Deutschland – ergab sich im Geschäfts-
feld Vehicle Networking and Information ein Ertrag in Höhe von 
33,5 Mio € aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert der  
50-prozentigen Beteiligung an dem gemeinsamen Unternehmen. 
Darüber hinaus entstand ein Ertrag aus der Veräußerung eines 
nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmens in Höhe von 
0,3 Mio €.  

Im Geschäftsfeld ContiTech ergab sich ein Ertrag aus der Veräuße-
rung von Geschäftsaktivitäten von Special Technologies and Solu- 
tions sowie Conveying Solutions in Höhe von 155,4 Mio €. 

Die im September 2021 erfolgte Abspaltung von Vitesco Techno- 
logies führte zur Umgliederung von Bestandteilen des sonstigen 
Ergebnisses. Hieraus resultierte ein Ertrag in Höhe von 69,6 Mio € 
auf Ebene der Holding. 
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Außerdem ist im Geschäftsfeld Vehicle Networking and Information 
ein Ertrag aus der Auflösung der Rückstellung für Kapitalzusagen 
an die OSRAM CONTINENTAL GmbH, München, Deutschland, in 
Höhe von 32,5 Mio € entstanden. 

Sondereffekte 2020 
Für den Konzern ergab sich insgesamt eine Belastung durch Son-
dereffekte im Jahr 2020 in Höhe von 1.636,4 Mio €. Hiervon entfie-
len 192,5 Mio € auf Autonomous Mobility and Safety, 902,8 Mio € 
auf Vehicle Networking and Information, 310,8 Mio € auf Tires,  
75,2 Mio € auf ContiTech, 149,8 Mio € auf Contract Manufacturing 
und 5,3 Mio € auf die Holding. 

Im Zusammenhang mit der Abspaltung von Teilen des ehemaligen 
Geschäftsfelds Powertrain ergaben sich Aufwendungen in Höhe 
von insgesamt 36,6 Mio € (Autonomous Mobility and Safety  
15,3 Mio €, Vehicle Networking and Information 16,3 Mio €, Holding 
5,0 Mio €). 

Aufgrund der organisatorischen Neuausrichtung des Unterneh-
mensbereichs Automotive Technologies entstanden Aufwendun-
gen in Höhe von insgesamt 1,6 Mio € (Autonomous Mobility and 
Safety 0,8 Mio €, Vehicle Networking and Information 0,8 Mio €). 

Im Rahmen des jährlichen Planungsprozesses wurde erwartet,  
dass sich die weltweite Produktion von Pkw und leichten Nutzfahr-
zeugen in den Jahren 2021–2025 im Vergleich zum Vorkrisen- 
niveau nicht wesentlich erhöhen wird. Darüber hinaus wurden  
in diesem Planungsprozess die erwarteten Auswirkungen von  
Restrukturierungsmaßnahmen berücksichtigt. Aufgrund dieses 
Triggering Event und der weiteren wesentlichen Annahmen für die 
Ermittlung des Nutzungswerts einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit wie der Free Cashflows, der Diskontierungszinssätze, deren 
Parameter sowie nachhaltiger Wachstumsraten ergab sich im Ge-
schäftsfeld Vehicle Networking and Information eine Wertminde-
rung des Goodwill in Höhe von 654,6 Mio € (30. September 2020: 
649,3 Mio €). 

Zudem entstanden Aufwendungen aus Ausbuchungen von Mar-
kenwerten in Höhe von insgesamt 85,7 Mio € (Vehicle Networking 
and Information 71,2 Mio €, ContiTech 14,5 Mio €). Darüber hinaus 
ergaben sich Aufwendungen aus Wertminderungen auf immateri-
elle Vermögenswerte im Geschäftsfeld Autonomous Mobility and 
Safety in Höhe von 0,7 Mio €.  

Aus Wertminderungen und Wertaufholungen auf Sachanlagen  
entstand insgesamt ein Aufwand in Höhe von 36,7 Mio € (Auto-

nomous Mobility and Safety 5,4 Mio €, Vehicle Networking and In-
formation 17,9 Mio €, Tires 0,5 Mio €, ContiTech 3,0 Mio €, Contract 
Manufacturing 9,9 Mio €, Holding 0,0 Mio €). In diesen Werten sind 
Wertminderungen und Wertaufholungen, die im Rahmen von  
Restrukturierungen entstanden sind, nicht enthalten. 

Aus Abfindungen entstand ein negativer Sondereffekt in Höhe von 
insgesamt 78,7 Mio € (Autonomous Mobility and Safety 21,3 Mio €, 
Vehicle Networking and Information 20,0 Mio €, Tires 17,7 Mio €, 
ContiTech 17,5 Mio €, Contract Manufacturing 1,9 Mio €, Holding 
0,3 Mio €). 

Im Geschäftsfeld Autonomous Mobility and Safety entstanden Re- 
strukturierungsaufwendungen in Höhe von 139,2 Mio €. In diesen 
Aufwendungen sind Wertminderungen auf Sachanlagen in Höhe 
von 3,4 Mio € enthalten. Daneben resultierten Erträge aus der Auf-
lösung von Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von 4,4 Mio €. 

Im Geschäftsfeld Vehicle Networking and Information ergaben sich 
Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 229,9 Mio €. In die-
sen Restrukturierungsaufwendungen sind Wertminderungen auf 
Sachanlagen in Höhe von 0,1 Mio € enthalten. 

Im Geschäftsfeld Tires entstanden Restrukturierungsaufwendun-
gen in Höhe von 293,9 Mio €. In diesen Aufwendungen sind Wert-
minderungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 
in Höhe von 13,0 Mio € enthalten. Darüber hinaus ergab sich ein 
Ertrag im Zusammenhang mit Restrukturierungen in Höhe von  
1,7 Mio €, der vollständig auf eine Wertaufholung auf Sachanlagen 
zurückzuführen ist. 

Im Geschäftsfeld ContiTech ergaben sich Restrukturierungsaufwen-
dungen in Höhe von 43,8 Mio €, davon sind 7,7 Mio € auf Wertmin-
derungen auf Sachanlagen zurückzuführen. Daneben entstanden 
Erträge aus der Auflösung von Restrukturierungsrückstellungen in 
Höhe von 7,8 Mio €. In diesen Erträgen sind Wertaufholungen auf 
Sachanlagen in Höhe von 0,1 Mio € enthalten. 

Im Geschäftsfeld Contract Manufacturing ergaben sich Restruktu-
rierungsaufwendungen in Höhe von 109,2 Mio €. Außerdem resul-
tierten Erträge aus der Auflösung von Restrukturierungsrückstel-
lungen in Höhe von 8,7 Mio €.  

Aus restrukturierungsbezogenen Belastungen entstand ein Auf-
wand in Höhe von insgesamt 16,1 Mio € (Autonomous Mobility 
and Safety 10,5 Mio €, Vehicle Networking and Information  
3,7 Mio €, Tires 0,2 Mio €, ContiTech 1,7 Mio €).

Im Geschäftsfeld Autonomous Mobility and Safety resultierte  
ein Aufwand in Höhe von 3,7 Mio € aus der Wertberichtigung  
des Buchwerts eines nach der Equity-Methode bilanzierten Unter-
nehmens. 

Im Geschäftsfeld Vehicle Networking and Information wurde der 
50-prozentige Anteil an dem nach der Equity-Methode bilanzierten 
assoziierten Unternehmen SAS Autosystemtechnik GmbH & Co. KG, 
Karlsruhe, Deutschland, veräußert. Daraus ergab sich ein Ertrag in 
Höhe von insgesamt 157,0 Mio €. 

Darüber hinaus ergab sich im Geschäftsfeld Vehicle Networking 
and Information ein Ertrag aus dem Verkauf von nicht bilanzierten 
immateriellen Vermögenswerten in Höhe von 4,5 Mio €. 

Zudem entstanden im Geschäftsfeld Vehicle Networking and Infor-
mation Aufwendungen im Zusammenhang mit der Vorbereitung 
der Rückführung des Geschäfts aus dem assoziierten Unterneh-
men OSRAM CONTINENTAL GmbH, München, Deutschland, in 
Höhe von insgesamt 49,9 Mio €. 
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Das Geschäftsfeld Tires verzeichnete einen Aufwand aus dem  
Abgang von Gesellschaften und Vermögenswerten in Höhe von  
0,2 Mio €. 

Für das Geschäftsfeld ContiTech ergab sich ein Verlust aus der Ver-
äußerung einer Gesellschaft in Höhe von 2,5 Mio €. 

Außerdem ergab sich im Geschäftsfeld Contract Manufacturing ein 
Aufwand in Höhe von 37,5 Mio € aufgrund einer Wertberichtigung 
des Buchwerts eines assoziierten Unternehmens. 

Beschaffung 
Das Jahr 2021 war geprägt von hoher Nachfrage bei begrenztem 
Materialangebot und gestiegenen Transportkosten. Im Unterneh-
mensbereich Automotive Technologies führte dies neben langen 
Lieferzeiten zu Versorgungsengpässen und zu einem deutlich höhe-
ren Preisniveau. Die Preise wichtiger Vormaterialien und zahlreicher  
Rohstoffe für Rubber Technologies stiegen im ersten Halbjahr 2021 
und erreichten ihren Höhepunkt in der zweiten Jahreshälfte. Im Jah-
resdurchschnitt lagen die Rohstoffpreise in den Geschäftsfeldern  
Tires und ContiTech über dem Vorjahresniveau, was insbesondere 
auf die starke Nachfrage am Beschaffungsmarkt zurückzuführen ist. 

 

Überleitung EBIT zum Konzernergebnis  

Mio  € 2021 2020 ∆ in % 

Autonomous Mobility and Safety –128,0 –129,5 1,2 

Vehicle Networking and Information –245,8 –1.364,9 82,0 

Tires 1.700,6 1.012,3 68,0 

ContiTech 514,7 254,1 102,6 

Contract Manufacturing 130,4 –94,0 238,7 

Sonstiges/Holding/Konsolidierung –126,1 –106,0 –19,0 

EBIT 1.845,8 –428,0 531,3 

Finanzergebnis –136,3 –187,9 27,5 

Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern 1.709,5 –615,9 377,6 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –359,5 50,3 –814,7 

Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten nach Ertragsteuern 1.350,0 –565,6 338,7 

Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten nach Ertragsteuern 156,9 –353,2 144,4 

Konzernergebnis 1.506,9 –918,8 264,0 

Auf Anteile in Fremdbesitz entfallender Gewinn –51,9 –43,1 –20,4 

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 1.455,0 –961,9 251,3 

Ergebnis pro Aktie in € bezogen auf       

Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten den Anteilseignern zuzurechnen, unverwässert 6,49 –3,02 314,9 

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen, unverwässert 7,28 –4,81 251,3 

Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten den Anteilseignern zuzurechnen, verwässert 6,49 –3,02 314,9 

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen, verwässert 7,28 –4,81 251,3 
    

 

  



 

 

 Continental AG  Integrierter Nachhaltigkeitsbericht 2021  Entwicklung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemenfelder  Langfristige Wertschöpfung 47  

 

Überleitung Umsatz zum Umsatz bereinigt sowie EBITDA zum bereinigten operativen Ergebnis (EBIT bereinigt) 2021 

Mio  € 

Autonomous 
Mobility and 

Safety 

Vehicle 
Networking and 

Information Tires ContiTech 
Contract 

Manufacturing 

Sonstiges/ 
Holding/ 

Konsolidierung Konzern 

Umsatz 7.496,7 7.957,6 11.807,6 5.912,6 889,6 –298,9 33.765,2 

Konsolidierungskreisveränderungen1 — –10,8 –0,1 — — — –10,9 

Umsatz bereinigt 7.496,7 7.946,8 11.807,5 5.912,6 889,6 –298,9 33.754,3 

                

EBITDA 395,2 272,9 2.525,9 833,7 194,2 –117,7 4.104,2 

Abschreibungen2 –523,2 –518,7 –825,3 –319,0 –63,8 –8,4 –2.258,4 

EBIT –128,0 –245,8 1.700,6 514,7 130,4 –126,1 1.845,8 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus 
Kaufpreisallokation (PPA) 1,9 66,2 18,7 72,2 — — 159,0 

Konsolidierungskreisveränderungen1 — 18,1 0,1 — — — 18,2 

Sondereffekte               

Wertminderungen auf Goodwill — — — — — — — 

Wertminderungen3 1,1 6,7 4,8 –3,4 10,4 0,0 19,6 

Restrukturierungen4 –31,7 –21,9 –18,9 0,2 –39,7 — –112,0 

Restrukturierungsbezogene Belastungen 29,0 19,8 — 9,8 0,9 — 59,5 

Abfindungen 38,1 20,8 24,0 18,7 2,0 8,6 112,2 

Veräußerungsgewinne und -verluste aus Abgängen von 
Gesellschaften und Geschäftsbereichen — –33,8 — –155,4 — –69,6 –258,8 

Sonstiges5 50,8 12,4 — — — –6,3 56,9 

Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt) –38,8 –157,5 1.729,3 456,8 104,0 –193,4 1.900,4 
        

1 Konsolidierungskreisveränderungen beinhalten Zu- und Abgänge im Rahmen von Share und Asset Deals. Dabei werden Zugänge im Berichtsjahr und Abgänge in der 
Vergleichsperiode bereinigt. 

2 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen. 
3 Der Begriff Wertminderung beinhaltet außerplanmäßige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen. In dieser Position nicht enthalten sind Wertminderungen, die im 

Rahmen einer Restrukturierung entstanden sind, sowie Wertminderungen auf Finanzanlagen.  
4 Hierin sind auch restrukturierungsbedingte Wertminderungen in Höhe von insgesamt 9,5 Mio € (Autonomous Mobility and Safety 0,4 Mio €; Vehicle Networking and 

Information 4,3 Mio €; Tires 1,1 Mio €; ContiTech 0,3 Mio €; Contract Manufacturing 3,4 Mio €) enthalten. 
5 Unter Sonstiges werden im Wesentlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit der Abspaltung von Teilen des ehemaligen Geschäftsfelds Powertrain in Höhe von 86,4 Mio € 

erfasst. Darüber hinaus führte die Rückabwicklung der OSRAM CONTINENTAL GmbH, München, Deutschland, zu einem Ertrag in Höhe von 32,5 Mio € aus der Auflösung einer 
nicht in Anspruch genommenen Rückstellung für Kapitalzusagen. 
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